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Tagesschau.
tet Berlin  erkrankten gestern 30

. . r g j f t li n g s c r sche i n u n g e rr.
Personen un-

Ein treibendes  Ret-
von dem ver-

Columbian " wurde jetzt

>eit 2 Wochen ans dem Meere
bra, . ^ ° ° t mit ll eberleben den«nSVî . . .. .

ttm Pt« „Seneza" angetroffen und nach Halisax gc-

r cx̂ lschen den mexikanischen R c b c l l c n f ü h -
"nd Unstimmigkeiten auSgebrochen.

°' ° b/r ^ exikanischen Rebellen haben  Tepic

®W6iBiunB und Mutigen der Veorlonbteo-
ftandes.

^ Von Generalmajor z. D. ». Locbckl.
^hdeẑ Vestimmungen für die Uebungen des Veurlaubten-
"krz ^lrfl itt  kiner Sondervorschrift zusammengefaßt, in
^e lt hingcwieseu  ist ., daß den Offizieren des

a ^ b ^ nstandes  während der Uebungen die
!h5c.Clt̂ e Gelegenheit gegeben werden müßte, Sicherheit
tifyjJ Szenen Haltung vor der Front und in der AuS-
di, l; verschiedenen Dienstzweige zu erlangen . Aber
^ 'han""^Eu allein genügen nicht. Die deutsche Heeres-
">iiff̂ wird den anderen Militärmächten folgen
3)c|f nni>  wird nicht umhin können, für den angehenden

eine zweijährige Vorbereitungszeit einzu-
^er Kriegsminister hat jüngst in der Budget-

Reichstags sich anscheinend gegen diesen
^r>. ^vsgesprochen. Wir halten ihn für sehr beachtens-
^ Ved.) Diese Dienstzeit wäre den Freiwilligen

Cr  3U erleichtern. Und im zweiten Dienstjahre
Ht( n ^' C Geeigneten ä» Unteroffizieren , Vizefcld-
^ Offizieren befördert werden, so daß sie im
'%t ^ ^en Dienstjahr als Offiziere Dienst täten . Die

Pflichtübungen wären zu kürzen, dafür aber all-
^ «iuhalten. Nur die militärisch dazu Veranlagten,

H z^^"vaktereigenschaften und militärischen Leistungen
Geeigneten dürften zu Kricgszugführern er-

6*0̂»i5eUler̂en' nachdem sie ihre Qualifikation durch eine
®tltSg re .dvüfung dargetan haben. Für die nicht zum

geeigneten Reserveoffiziere gibt es änder¬
nd " Wendung im Kriegsfälle in genügender Zahl,
'*6 bei den Formationen , die nicht in erster Linie

rucken.

eii|'Û tc ""ch notwendig sein, in dem zweiten Dienst-
Fche Kriegsschulkursus einzufügen, um die theore-
.'r>>. v»g zu steigern und Sie Reitausbildung zu för-

sjch*e I «We muß auch später bei den Reserveoffizieren,
, »e bek" Kompagnie- und so weiter führern eignen, im

?Itcn  werden . Tie Haltung vor der Front leidet
r 1̂tii6u'U',(it̂ mangelhafter Reitleistnng . Außer zu

"kiei, müßten sich die Reserveoffiziere, die in
°^ en leben, noch zu freiwilligen Hebungen des

,̂ le„ „ 'wchmittags bereit erklären und zu Kriegs-
^ Vorträgen bei den Truppenteilen herange-

/ "wivî nsiihrung der zweijährigen Dienstzeit für die
"vrdc auch dahin führen, daß der Armee eine

«ssi.iiex Zahl militärisch gut vorgebildeter Reservcunter-
Verfügung ständen, die ein halbes Jahr als

°0ll >4iere
°us der

>n der Front Dienst getan hätten. Sie
»i ö't <UEr- 6er ^vteroffiziere auszuwählen , die
Dj* tojj" . . ^ ierveofsiziereu eignen oder diese Beförderung

Unerörtert mag hier bleiben, ob diese
*^ 'Wr° mäiere "ach anderthalbjähriger Dienstzeit

S> ^ best l° lt  6er  Ersatzbehörden zu beurlauben wären.
zurzeit infolge der Neuformationen ein

iw’ 5teU; t r rtfl§ uur  vorübergehender Mangel an Front-
ẑ "a>,tK "Wb es doch viel« Infanterie -Kompagnien ohne
«r̂ ^ ichc^ ."^^Vgewöhnliche Zeiten erfordern außer-
' ' " ttel. Es wären deshalb jetzt bei den Trup-

Ueh fHe»« üeoffiatere einzuziehen , die durch eine
nachträglich ihre Qualifikation zum

i», E° barzutun wünschen.
"Niere westlichen und östlichen Nachbarn uns

ss, de, ^ ^̂ "itand der Armee überlegen sind und trotzdem
< > rtr„? " "'tand durch Einziehung von Reserve- und
Nt ' erhöhen,  müßten auch wir ihnen durch
ty)'!1 aber i',° 11 Reserven folgen. Diese Rcservetruppen
!«s. ae», besonderen Reserveformationen zusammcn-

d, * J,l 'e Einberufung Hütte nach und nach zu cr-
"ierosr̂ . ^" -iEnbliüliche Mangel an Frontoffiziercn

^ ^ 4t Ein gleichzeitiges Neben größerer
Rangig erscheinen läßt.

WreM ols BeNStzer Sünemarti.
Der Pariser „Eclair " widmet dem Besuch des dänischen

Königspaares einen Artikel, in dem er auf die Be¬
ziehungen zwischen Dänemark und Deutsch¬
land  eingeht und dazu folgendes bemerkt:

„Das Erwachen der germanischen Idee ist für Däne¬
mark verhängnisvoll geworden. Bei der zermalmenden
Ucbcrlegenheit der einen der beiden Nationen war ein
Kampf natürlich ausgeschlossen. Deutschland hat — wie ja
bei Gewaltmaßregeln die Gerechtigkeit immer zu kurz
kommt — sich nicht gescheut, um seine imperialistischen
Gelüste zu befriedigen, dänische Provinzen zu annektieren,
deren Gesinnung ihm feindlich und deren Unabhängigkeits¬
sinn nach övsährigem Kampfe weder kapituliert noch resig¬
niert hat. Das ist die Strafe für die Sieger.

Auch wir sind dabei in Mitleidenschaft gezogen worden.
Seit langem war der feierliche Vertrag , den Preußen
unterzeichnet hatte, und in dem cs von einer künftigen
Zurückcrstattung sprach, die von den Berliner Diplomaten
gefürchtete Waffe gegen die Festigkeit ihrer Eroberungen.
Während Deutschland, in ständigem Aufsteigcn begriffen,
Dänemark das Recht nahm, kraft einer Vereinbarung zu
protestieren, nahm es ihm seine Privilegien , den Pförtncr-
posten über die beiden Meere, indem es sie unter die Herr¬
schaft der Kanonen in den deutschen Befestigungen des
Kieler Kanals stellte. Um die offiziell verlorene Partie
wieder zu gewinnen, wäre nichts mehr und nichts weniger
als ein Krieg der Tripleentente  nötig , der Däne¬
mark seine verlorenen Gebiete in erweitertem Matze wicder-
geben könnte. Man versteht, daß Dänemark allein nicht
an solche Pläne denken kann. Denn schon nur daran zu
denken, würde das Todesurteil für das Königreich bedeuten.
Es muß neutral bleiben, um nicht zu verschwinden."

Alle diese schönen Worte werden dem „Eclair " nichts
nützen, auch die Ueberschwenglichkeiten, in denen man sich
jetzt in Paris dem dänischen Besuche gegenüber nicht genug
tun kann, werden wohl umsonst sein, denn wir sind gewiß,
daß der König von Dänemark den Lockungen der franzö¬
sischen Sirenenklängc wird widerstehen können, zumal der
Zweck der französischen Freundschafts-Heuchelei nach den
Ausführungen des „Eclair " offen zu Tage liegt.

Vom Balkan.
Schreckensnachrichten ans dem Epirns.

Die „Albanische Korr ." meldet aus Valona : Nachrich¬
ten, die über zahlreiche von den Griechen im E p i r u S ver¬
übte Grausamkeiten  durch Berichte von Flüchtlingen,
sowie auf amtlichem Wege hierher gelangen, haben unter
der Bevölkerung ungeheure Aufregung hervorgernfeu.
Griechische Banden sollen f a st alle  D ö r f e r, an die sie
gelangen konnten, niedcrgcbrannt  oder v e r w ü ste t
haben. Die unmenschlichsten Grausamkeiten seien in Hvr-
movo und in Kodra begangen worden. Die Kinder der
Einwohner von Hormovo irrten hungernd und weinend in
den Bergen umher und suchten ihre Eltern , die von den
Griechen massakriert worden seien. Am Fluß D o b r u l l
lagerten 2500 Flüchtlinge  in mangelhafter Klei¬
dung ohne Lebensmittel ilnd ohne Hilfe. Die Dörfer
P l e z a t, L e v c n i scht und F scha t i n K a r d h i k seien
durch Artillerie zerstört  worden , 500 Einwohner
von Kardhik und Korona seien in den Fluß geworfen
worden. Im Dorf Kodra sei kein einziger Dorfbewohner
lebend angetroffeil worden, nachdem die Griechen daraus
verjagt worden seien. Bon der ganzen Einwohnerschaft des
Dorfes Lekli seien nach einem von Griechen veranstalteten
Massakrc nur zwei alte Weiber lebend geblieben.

Bei der Negierung ist ein amtlicher Bericht des Kaima-
kams von Tepeleni eingelaufen , nach dem in Hormovo die
Leichen von 218 Männern , sowie zerstückelte Körperteile
von ungezählten Frauen und Kindern vorgefunden
wurden.

Zur Lage in Mexiko.
Zwist der mexikanischen Rebellen.

Aus I u a r c z wird gedrahtet: Unter den Konstitutio-
nalisten scheint Uneinigkeit zu herrschen. Die beiden Ge¬
nerale Domingo und Margano Marieta , die mit ihren 4000
Leuten Herren der Provinz Dnrango sind, haben Carranza
als ihren Führer anerkannt und weigern sich, mit General
Villa zusammen zu operieren. Sie plünderten und brand¬
schatzten Durango . Die Konstitutionalisten beabsichtigen,
gegen sie mit Waffengewalt vorzngehcn.

Tepic von den Rebellen erobert.
Aus Mexiko  meldet der Draht : Die Rebellen haben

Tepic, die Hauptstadt des gleichnamigen Staates , erobert.
Die fliehenden Truppen Huertas haben einen fünfzig Meter
langen Viadukt einer Eisenbahnlinie mit Dvnamit zerstört.

HolländischeTruppenlandung in Mexiko.
Wie aus Newyork  bekannt geworden ist. ist die Lan¬

dung holländischer Marinesoldaten bei Tampico zum Schutze
der holländischen Interessen erfolgt, da sich Oelfeldcr im
Besitz von Holländern befinden. 60 Mann vom Kreuzer
„Kortenair " gingen etwa 60 Kilometer nördlich vou Tam¬

pico an Land. Die mexikanischenKonstitutionalisten for¬
dern die Zurückziehung der Matrosen und haben einen
Appell an die Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet.

Die mexikanische« Fricdensverhandlungen.
Die mexikanischen Delegierten in Niagara haben Be¬

fehl erhalten , jeden Friedensvertrag , der die Ehre Mexikos
wahrt , abznschließen.

Gegensatz zwischen Wilson und dem Kriegsminister.
Aus Washington  meldet man : Präsident Wilson

ist anscheinend entschlossen, ungeachtet der Abneigiurg des
Kriegsministers die Landung von Waffen und Munition
in Tampico freizugeben.

3ie IrMeMM Mim Soren.
(Bon unserem Korrespondenten.)

X Petersburg,  12 . Mai.
Die Sondergcsnndtschaftdes Sultans an den Zaren nach

Livadia wurde von ihrem Führer Talaat Ben als ein reiner
Söflichkeitsakt hingcstellt, dem keine politische Bedeutung
beizumesscn sei. Offizielle Kreise Rußlands haben sich dar¬
über bisher nicht ausgesprochen, werden es auch, abgesehen
von der ihnen eigenen Verschwiegenheit, nicht tun , da die
politische Bedeutung des Besuches zu leugnen, nicht in
ihrem Interesse liegt, das Gegenteil zu behaupten aber un¬
diplomatisch schiene. Anders die Presse beider Länder, die
sich gleichmäßig auf den Standpunkt stellt, daß hinter dem
Besuch politische Zwecke stecken. Das ist wohl auch die rich¬
tige Annahme. Rein äußere Gründe sprechen dafür : auf
türkischer Seite die Wahl einer so ausgesprochen politischen
Persönlichkeit wie Talaat Bey, auf russischer Seite die An¬
wesenheit des Ministers des Aenßcrn, die natürlich nicht
ein zufälliges Zusammentreffen ist, des russischen Botschaf¬
ters bei der Pforte und des Chefs des Departements für
den nahen Osten im Ministerium de? Acußern. An Unter-
haltungsstoff wird es diesem Konsilium Sachverständiger
nicht fehlen: der Balkan und Kleinasien bieten überreiches
Material . Man kann nicht sagen, daß der Versuch einer
russisch-türkischen Annäherung unvorbereitet käme. Noch im
vorigen Sommer und Herbst kamen die Gerüchte über einen
geplanten russischen Einmarsch nach Armenien nicht zur
Ruhe, und wenn Leute, die die dortigen Verhältnisse kann¬
ten, ernstlich nie daran geglaubt haben, so waren die Gerüchte
für die heiderseitigen Beziehungen doch symptomatisch. Auch
vor einigen Wochen, während des kurzen, augenscheinlich
von den Rusien begünstigten Kurdenauntandes bei Bitlis,
wurde wieder von dem in manchen Köpfen ivic ein Alb
spukenden Einmarsch gesprochen. Die Türken schlugen den
Aufstand energisch nieder und hatten sogar den Mut , zehn
oder elf Führer der Aufständischenöffentlich auszuhängen.
Das hat den Russen sicher zu denken gegeben. In Wirklich¬
keit denkt di« verantwortliche russische Diplomatie vorder¬
hand gar nicht an offensive Pläne an ihrer kaukasischen
Grenze. Statt eines solchen Abenteuers , in dem sie der
Unterstützung ihrer Freunde gegenwärtig noch nicht zu
sicher wäre, muß es ihr viel vorteilhafter scheinen, von
neuem mit gesteigertem Nachdruck die Versuche zur Wieder¬
gewinnung ihres Einflusses am Goldenen Horn aufzu¬
nehmen, bei denen sie die volle Unterstützung ihrer Entente¬
freunde hinter sich weiß.

In dieser Absicht ging man, nachdem die Angelegenheit
Liman v. Sanders wenn auch nur halb befriedigend nach
russischen Begriffen erledigt war , von Drohungen zu An¬
näherungsversuchen über, die sich zunächst in der Presse,
hier natürlich mit der nötigen Hetze gegen den Dreibund,
zeigten und die in der türkischen Presse ein freundliches
Echv fanden. Vom deutschen Standpunkt scheint dieses Echo
in dem offiziösen „Tanin " anläßlich der Abreise der Sondcr-
gesandtschtft übertrieben laut . Man kann sich auch nicht
dem Eindruck verschließen, daß die deutschen Aktien am
Bosporus augenblicklich wieder etwas tiefer , als in letzter
Zeit die Norm war , stehen. Mit dem Stimmungsum¬
schwung der beiderseitigen Publizistik ging dann die Grün¬
dung von Annäherungskomitees Hand in Hand, diesem
modernsten, meist etwas spiclcrhaft, bisweilen lächerlich
gchandhabten Dtittel der Gesellschaftspolitik. Solche
Komitees entstanden in Kousiantinopel und Petersburg,
beiderseits vou den entsprechenden diplomatischen Vertre¬
tungen wohlwollend unterstützt. Sie werden die Politik
beider Länder nicht ändern, wohl werden aber die trennen¬
den Gegensätze der beiderseitigen politischen Tendenzen sie
überleben.

Auch etwaige Abmachungen in Livadia können diese
Gegensätze nicht aus der Welt schaffen: sie können höchstens
ihre Wirkung zeitweise ausschalten. Das scheint auch
beiden Seiten in gleicher Weise erwünscht, den Russen, um
ihren Einfluß in Konstantinopel wieder zu stärke» und
damit den des Dreibundes zu schwächen, den Türken , um
sich in Hinsicht auf den drohenden Zusammenstoß mit
Griechenland den Rücken zu sichern, vielleicht auch um bei
den Verhandlungen mit Rumänien und Griechenland auf
russisches Wohlwollen rechnen zu können. Die Kardinal,
frage für die Türken ist die Jnselfraq « und die Ausein¬
andersetzung mit den Griechen über die strittigen Inseln:
c§ scheint, als sollte die Ueberfahrt des in England erwor¬
benen Dreadnought nach Konstantinopel der Brennpunkt
der Frage werden. Während Frankreich in der Jnselfrage
auf ernen ähnlichen Standpunkt wie in dem Streit um
Kawalla steht, lieht Rußland die Angelegenheit viel kühler
an. Es ist auch nicht einzusehen, was für ein Interesse
Rugland haben konnte, die kleinasiatijchen Küsteninseln

noch tu griechischen Händen zu sehen, wodurch das
Aegarsche Meer zu einem Griechischen Meer würde. Diese
Lage weist in die Richtung, in der vielleicht ein türkischer
Erfolg aus Livadia heimzubringen wäre.
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Ein Veteran der Nationalliberalen Partei.
Ein alter Veteran der nationalliberalen Partei , der

Geheime Regiernngsrat Marggras in Grvßlichterfelde,
feierte am gestrigen Sonntag seinen achtzigsten  Ge¬
burtstag . Die Nationalliberalc Partei hatte Anlaß , unter
den Gratulanten zu erscheinen . Bis 1612 hat Marggran
dem Zentralnorstande angchört und ist der Partei allezeit
ein treuer Freund und wohlmeinender Berater gewesen.
Der Zentralvorstand hat seine Glückwünsche mit folgendem
Telegramm zum Ausdruck gebracht:

Geh . Rat Marggraff , Grotzlichtcrfelde.
Dem verehrten Freunde , der Zeit seines Lebens in

Treue zu uns gehalten und Leid und Freud mit uns
getragen hat , spricht der Zentralvorstand der National¬
liberalen Partei in dankbarer Erinnerung an wert¬
volle Mitarbeit zum hohen Feste des 80. Geburtstages
herzlichen Glückwunsch aus . Mochte Ihr Lebensabend,
an dem Sie auf eine an Erfolgen reiche Lebensarbeit
zurückblicken, weiter ein gescgsteter sein.

Wassermann . Dr . Friebberg.
Auch die nationalliberale Reichstagssraktion hat draht¬

lich ihre herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen.
Die Kommnnalwahlcn im Elsaß.

Der Draht meldet aus Straßburg:  In Elsaß -Lo¬
thringen fanden gestern Gemeinderatswahlen statt , die den
Sieg der Sozialdemokraten ergaben . In Mülhausen be¬
sonders ist der Sieg ein vollständiger . Sie haben von den
36 Sitzen bereits 17 erhalten . In Straßburg sind die So¬
zialdemokraten im ersten Wahlgang gewählt worden . Für
die übrigen Sitze werden am nächsten Donnerstag Stich¬
wahlen stattfinden . Das Hauptereignis des ganzen Landes,
das mit großer Spannung erwartet wurde und für die
ganze innere Politik von Bedeutung ist, ist der Wahlkampf
in Kolmar . Seit Wochen wurde von fortschrittlicher Seite
ein erbitterter Kampf gegen den Bürgermeister von Kol¬
mar und den früheren Abgeordneten Blumenthal , den
Freund des Abgeordneten Wetterle geführt , mit dem End¬
ziel , den Bürgermeister zu Fall zu bringen . Wie jetzt fest¬
steht, ist der Sieg der Koalition über Blumenthal ein voll¬
ständiger . Im ersten Wahlgang in Kolmar sind gewählt
11 Kandidaten des Linksblocks und ein Zentrumskandidat.
Bürgermeister Blumenthal erhielt 2826 Stimmen, , während
die absolute Mehrheit 2666 beträgt.

Moltke und Konrad v. Hötzendorsf.
Bon gut unterrichteter Seite hören wir , daß die Presse¬

nachricht nicht zutrifft , der Chef des österreichischen General¬
stabes habe dem des deutschen in Karlsbad nur einen Höf¬
lichkeitsbesuch gemacht. Die beiden Generäle haben viel¬
mehr stundenlang , bis in die Nacht hinein konferiert,
dann haben beide Karlsbad verlassen . Wie verlautet , hat
ein akuter Anlaß zu diesen Besprechungen nicht Vorgelegen,
aber im Lichte der zwischen Rußland und dem verbündeten
Kaiserreichen bestehenden wenig freundlichen Stimmung
verdienen sie als ein Symptom dafür Beachtung , daß man
militärisch in enger Fühlung und Bereitschaft für alle Fälle
steht.
Ein bemerkenswerter Beschluß belgischer Sozialdemokraten.

In der Brüsseler Stadtverordnetenversammlung , die
die nötigen Schritte für einen offiziellen Empfang des
dänischen Königspaares , das am Dienstag in Brüssel ein-
tresfen wird , bewilligen sollte, erklärte der Führer der
Sozialisten : Die Sozialisten haben bei ähnlichen Anlässen
stets einen energischen Protest erhoben . Diesmal werden
wir es nicht tun . König Christian ist ein demokratischer
König , dessen Haltung wiederholt gelobt werden konnte.
Deshalb werden die Sozialisten gegen den geforderten Kre¬
dit nicht protestieren.

Rudyard Kipling gegen die englische Regierung.
In Tunbridge Wells hielt der bekannte Dichter R u d-

nard Kipling  vor Tausenden eine aufrührerische Rede
gegen die Regierung . Er verglich sie mit einem Mörder,
der ihm in einem indischen Zuchthaus gesagt habe : Da ich
einmal schief angefangen , mußte ich ein Verbrechen nach
dem anderen begehen und schließlich einen Menschen
opfern . Die Regierung habe Ulster geopfert , nur um im
Besitze des Ruders und damit im Genuß ihres Gehaltes zu
bleiben . Die Armee allein habe England gerettet , indem
ste für einen Bürgerkrieg den Gehorsam verweigerte.

Konflikt zwischen dem Vatikan und Rußland.
Aus Petersburg  wird gedrahtet : Der päpMche

Stuhl schlägt der russischen Regierung eine Abänderung des
bestehenden Modus der katholischen Bischöfe in Rußland
vor , die dem kanonischen Rechte widersprechen . Er droht
sogar mit dem Abbruch der Beziehungen . Ueber den Wunsch
des Vatikans soll demnächst im Ministerium des Innern
eine Beratung stattfinden.

Wiesvavener Zeitung _
Politische Kursänderung in Rußland.

Aus Petersburg  kommt die Drahtmeldung , daß die
Abhaltung eines Kronratcs , der in den nächsten Tagen in
Livadia unter dem Vorsitz Goremnkins stattfinden wird , auf
einen Wechsel in der Leitung des Ministeriums des Innern
hindeutet . Es soll eine Programmündcrung in der inneren
Politik geplant sein.

Das neue Wehrgcsetz der Türkei.
Das Konstantinopeler Amtsblatt veröffentlicht das neue

Wehrgesetz , dessen Genehmigung noch aussteht . Danach ist
jeder Ottomane mit vollendetem 18. Lebensjahre wehrpflich¬
tig . Die Wehrpflicht dauert 25 Jahre für die Infanterie,
20 Jahre für die übrigen Waffen , 17 Jahre für die Marine.
Die aktive Dienstpflicht beträgt für die Infanterie zwei
Jahre , für die übrigen Waffen drei Jahre und fünf Jahre
für die Marine . Die Volksschullehrer , Studenten und
andere junge Leute mit einem gewissen Bildungsgrad
dienen nur ein Jahr aktiv . Die Familien der unter die
Fahnen berufenen Familienväter werden durch den Staat
unterstützt.

Schwere Angriffe gegen König Ferdinand.
Aus Sofia  wird gemeldet : In der Enquetedebatte

der Sobranje hielt Burow , Handelsminister im Kabinett
Danew , eine interessante Rede . Geschow, sagte er , habe am
36. Mai 1618 seine Demission gegeben , weil ihm König Fer¬
dinand erklärt habe , daß die von ihm tags vorher ein-
berufenen Parteichefs sich einmütig für eine kriegerische
Lösung des Zwistes mit Serbien ausgesprochen hätten.
Trotzdem hätten Parteifreunde Geschows sich nicht ge¬
weigert , in das Kabinett Danew einzutreten und ihre
Friedenspolitik weiter verfolgt . Ihre Politik fei aber an
dem Staatsstreich vom 6. Juni gescheitert . „Dieser revo¬
lutionäre Akt, dieses Verbrechen , diese Dummheit, " habe
schon Gcnadiew selbst gesagt, „sei offenbar von Köncg Fer¬
dinand begangen worden ", denn erstens erklärte Sawow
selbst, daß er den Befehl zum Angriff gegen Serbien und
Griechenland vom König erhalten , zweitens hätte
Sawow auf eigene Verantwortung einen solchen Befehl
sicher nicht gegeben , weil er am Kronrate vom 22. Juni
1618, der sich für eine friedliche Regelung des Streites mit
Serbien aussprach , teilgenommen habe , drittens sei er vom
König seines Kommandos enthoben worden , eben darum,
weil er sich der Anweisung der Regierung , die Feindselig¬
keiten einzustellen , gefügt habe . Die vorzunehmende Unter¬
suchung müsse vor allem diese Tatsachen klarstellen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , den 18. Mai 1614.

Der Kaiser in Wiesbaden.
Die vierte Festvorstellung.

Am Samstag wohnten der Vorstellung des „D o n
Juan"  auch Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
v o n H e s s c n . die Schwester des Kaisers , die, wie gemeldet,
als Paradegäste , nach hier gekommen waren , bei. Der
Kaiser unterhielt sich in den Pausen wieder lebhaft mit
Herrn Intendanten Kammerherrn v. Mntzenbecher
und empfing Frau Exzellenz v. Mndra,  die Gemahlin
des kommandierenden Generals des 15. Armeekorps in
Metz, wo er vor einigen Tagen zu Gast geweilt hat , nebst
Fräulein Tochter , ferner den Prinzen und die Prinzessin
von Löwen stein  nebst Prinzessin -Tochter ans Darm¬
stadt und Frau Exzellenz v. S chc n ck, die Gemahlin des
kommandicrndcn Generals des 18. Armeekorps aus Frank-
furt . — Nach der Vorstellung empfing der Kaiser Herrn
Professor Mannstaedt,  Herrn Maschinerie -Oberinspektor
Schleim,  Herrn Garderobe -Oberinspektor Gen er , sowie
von den Darstellern Fräulein Englerth,  Fräulein
F r i ck und Frau Hans - Zöpffel  und die Herren F o r-
sell , Wirl , v. Schenck und Eckard,  um ihnen seine
Anerkennung über die gelungene Wiedergabe der Vor¬
stellung auszu sprechen.

Die fünfte Festvorstellung
am Sonntag abend brachte die lustige Vagabundenposse
„Robert und Bertram ". Die lustigen Streiche der
beiden Vagabunden , ihr köstlicher Humor , der von ihren
beiden Darstellern , den Herren Herrmann und Andriano,
wie unsere Leser an anderer Stelle dieses Blattes finden
werden , so ursprünglich wiebergegeben wurde , die famose
Gestalt des biederen Kerkermeisters v. Schenck. griffen

Maifestspiele in Wiesbaden.
Fünfter Tag.

„Robert und Bertram ", Posse von Gustav Räder.
In sehr flottem Zeitmaß , erfüllt von sprudelnder Laune,

zog der lustige Possenulk als fünfte Maifestvorstellung vor¬
über . Das lachende Vagabundenpaar Robert (Herr H e r r -
mann)  und Bertram sHerr A n d r i a n v) fanden ein
lachendes Echo. Der Kaiser würde von der allgemeinen
Heiterkeit angesteckt, sodaß man ihn selten in so aufgeräum¬
ter Stimmung sah wie gestern Abend . Er spendete lachend
lauten Beifall , und das Publikum tat cs ihm nach Kräften
gleich. An solchen Aufgaben erkennt man immer wieder von
neuem , welch ein hervorragendes Komikerpaar wir in den
beiden Künstlern besitzen. Sehr belustigend wirkte auch der
Gefängniswärter Strambach des Herrn v. Schenck . Die
Rolle des Schcnkmädchens Rösel , die Frau Doppelbauer
bisher so famos gespielt hat , hatte Frau Bayrhammer
infolge der Verletzung der bisherigen Darstellerin plötzlich
übernommen und ste ebenfalls zu bester Wirkung gebracht.
Eine groteske Maske hatte Fräulein E i che l s h e i m als
Kommerzienrätin Forchheimer gemacht,' Fräulein Schröt-
ter  sah als Isidora recht hübsch aus . An dem Gelingen der
Vorstellung waren ferner noch besonders beteiligt die Her¬
ren Lehrmann  als Bankier Jppelmeyer , Legal  als
jüdischer Diener , Albert  als verliebter Buchhalter , Reh¬
kopf  als Michel , Schwab als Dr . Corduan , Schuh als
singende Schildwache , Kober  als Pächter Mehlmeyer
und Weyrauch  als Wirt , sowie Fräulein Koller  als
Witure Müller , das Corps de Ballet , das eine flotte
Bauernpolka und einen Krinolinentanz tbrillante Svlo-
tänzerinnen : Fräulein Salzmann  und Fräulein Glä¬
ser  I ) tanzte , sowie schließlich die Elevinnen , deren Negcr-
tanz den Jahrmarkt angenehm belebte . —s.

Musik.
= Koczalski -Konzert . Wiesbaden,  18 . Mai . Der

berufene Chopinspielcr Raoixl v. Koczalski  hat seine
vier Klavierabende , die ausschließlich den Werken Frederic
Chopins gewidmet sind, gestern im Saal des Zivilkasinos
begonnen . Der ausgezcichncte Kouzertgeber vermittelte auch
diesmal wieder ein von eminentem Leben erfülltes Bild der
Werke : er bot die schöne und reine Form der Chop tuschen

Kompositionen in erhebender Deutlichkeit , ein erneuter Be¬
weis , daß er die Aufgabe nicht nur technisch, sondern auch
geistig völlig beherrscht . Hier ist der Inhalt die Hauptsache
und muß erschöpft werden , wenn ein Erfolg erzielt werden
soll. Und weil Koczalski den Noten in so wunderbar er¬
greifender Weise Leben eiuhancht und feurige Beseeltheit,
ist dieser Pianist eben nicht nur ein guter Techniker , son¬
dern Künstler . , In dem reichlich Gebotenen kam inbezug auf
technische Fertigkeit besonders die Vollendung im Stakkato¬
spiel glänzend zur Geltung . Begeistert ausgenommen wur-
deit namentlich die drei Etüden Op . 10 Nr . 3 in E -dur,
Op . 10 Nr . 8 in Cis -moll und Op . 25 Nr . 6 in Ges -dur.
Mehr über Koczalski und seine Chopin -Interpretation zu
sagen , ist wohl überflüssig angesichts der hier wiederholt
schon erfolgten Besprechungen dieser Konzerte . Er verstand
es , die zahlreichen Zuhörer hinzureißen , und diese selbst
hatten mit ihrem lebhaften Beifall den Erfolg , daß der
Künstler sich zu einer Zugabe verstand . W. N.

Kain und Wel.
Oper in 1 Akt von Felix v. Weingartner.

(Uraufführung im Darmstädter Hoftheater am 17. Mai .)
Der gestrige vierte Abend der auf Allerhöchsten Befehl

veranstalteten „Früh lin gsf c stspic  le " hatte ein
außergewöhnlich illustres Publikum in den Räumen des
Großherzoglichen Hostheaters versammelt . Neben einer
Anzahl Intendant :n und Direktoren der größeren deutschen
Theater hatte sich auch der größte Teil der bekanntesten
Kapellmeister und musikalischer Berichterstatter einge¬
funden , um der Uraufführung von Felix Weingart¬
ners  neuester Tondichtung „Kain und Abel"  beizu¬
wohnen . Mit dem Plan zu diesem eigenartigen , ursprüng¬
lich aus 3 Akte berechneten Werke hat sich Weingartner
bekanntlich schon seit Jahren beschäftigt , schließlich das
Ganze aber einer durchgreifenden Umänderung unter¬
worfen und den Stoff in einen einzigen , ungefähr 1%
Stunde dauernden Akt zusammengezogen . Mit der Sage
von „Kain und Abel " , wie sie uns das alte Testament über¬
mittelt , hat die Weingartnersche Oper natürlich herzlich
wenig zic schaffen. Der springende Punkt des Ganzen ist
viekinehr der Streit zwischen den beiden Stiefbrüdern
Kain n. Abel um den Besitz ihrer Schwester „Ada" : eigent-
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schnell auf die Zuschauer über , und auch der Kaiser
sich diesem Einfluß nicht. So begleitete denn herzig
Auflachen und starker Beifall die ganze Vorstellung.
man es in den letzten Tagen an dieser Stelle nicht ^
gewöhnt war . So gestaltete sich auch die Unterhaltung ^
Kaisers bei seinem gewohnten kurzen Promenieren
dem Fonermandelgang mit Herrn v. Mutzenbecher levtzo^
als bisher . Längere Zeit unterhielt sich der Kaiser ^
Herrn Rechtsanwalt Arthur Wolfs  aus Berlin , ^
Schriftführer des Bühnenvercins . Er begrüßte
wiederum Frau Konsul Staudt  aus Berlin und
Regierungspräsident v. Meister.

An beiden Abenden erschien der Kaiser nach seiner ^
kehr ins Schloß wieder auf dem Balkon , um der am
Schloßplatz angesammelten Menschenmenge für
gebrachten Kundgebungen zu danken . Ebenso sah der -
an beiden Abenden nach der Vorstellung wiederum dü v
ren Exzellenz Graf Hülsen -Haeseler , v. Mutzen^ ^
Grafen v. Bylandt -Rheiöt und v. Laufs bei sich im
zu Gaste . , . LA

Am heutigen Montag findet bekanntlich die leV'
diesjährigen Festvorstellungen , „Oberon ", statt , nach ^.Oberon ", statt , nach ^
Schluß sich der Kaiser direkt vom Theater ans nach
Bahn begeben wird , um die Rückreise nach Pot
anzutreten.

Der sechste Tag.
Der Kaiser in Bad Homburg . ^

Montag vormittag stattete der Kaiser Bad Ho^ ^
vor der Höhe einen Besuch ab. Der Monarch verlies ^
Gefolge in drei Automobilen gegen 8% Uhr das ®
Tie Fahrt ging über Höchst a. M . . ^

Die Ankunft auf der Salburg  erfolgte
10 Uhr . Der Kaiser besichtigte unter Führung des
rats Jacobi  das Limes - und das Zugmantel -M '^
Im Exerzierhaus wurden dem Kaiser eine rekonstr î
römische Mähmaschine und eine in Betrieb bef'0 ^
historische Mühle , auf welcher Getreide gemahlen ^
vorgcführt . Nach der Besichtigung der römischen
an lagen fuhr der Kaiser nach Bad Homburg, ^
Eröffnung der neuen Parkanlagen  erfolgte .̂
Eingang wurde er vom Bürgermeister Lübke,  dem ^
verorönetenvorsteher Dr . Rüdiger  und dem Kur 1^ ^
Grafen Zeppelin  empfangen . Zunächst besichtigte e ^
fertiggestellten Durstbrunnen , wobei er dessen Schöpn ^
Bildhauer Dannemann  und den Stifter der -U #
Landrat a. D . v. Brüning,  in ein längeres Gespravanorai n. -*j. p. o  t u u i » h,  m ^ 4
Auch den Gartenarchitekten Sicsmaycr - Franksur.  .

_r .. .... .... .. - rissen WM.dessen Entwurf die neuen Parkanlagen geschaffen o>o ^
sind, sprach er seine Anerkennung aus . Nach einer
sichtigung des Siamtemplcs und der Elisabethenguellc ^

' t<der Kaiser kurz vor 12 Uhr wieder im Auto über
stein , Hofheim , Erbenheim nach Wiesbaden zurück,
gegen 1 Uhr cintraf.

Ilm 1 Uhr war Frühstückstafel im Schloß.

H>I>

Der Kaiser und der Kinderhilsstag. #
Am Kinderhilfstag hatte der Kaiser , wie

geteilt , genehmigt , daß ihm zwei Kinder  einen^
stranß überreichen dürften . Dazu war je eine ®
der Mittelschule  an der Blumenthalstraße «rt  , S(1r4

&
let"

Sn 5 eit nt II bestimmt worden . Die Kinder wurde"
Frau

Hl n ucjiimmi uiuivtn . .ivuiw *, «1 jJ

v. Hochwächter  und den Beigeordneten ^
m a n n ins Schloß geführt . Ter Kaiser kam den gi.
rcnndlich entgegen mit den Worten : ,Ahr wollt
iicblingsblume meines Großvaters und auch wei"
ingSblinne überreichen . Zum Dank dafür will i 1
Ine Brosche zum Andenken geben ." Damit gab der
edem Kinde ein Goldstück  und heftete

0

durchbrocSe".,,U-
jedem eine goldene Brosche  an die Brust-
ein Meisterstück der Goldschmiebekunst,
arbeitet und mit kostbaren Perlen reich besetzt,
sie die Krone , während die Mitte die Buchstabe
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sich also ein durchaus modernes , ohne besonders
den Grund in ein antikes Gewand gekleidetes- - , . . . - - - - - - . . .

Die Sprache , deren sich Weingartner bedient — jint 11 jjt
stammt gleichfalls aus seiner Feder — ist durchaus ^
und überzeugend , ohne allzu großen Ueberschwav»
von unseren heutigen Epigonen so sehr bevorzug ^ u

Non den teilweise etwas gar zu
11«*>... . . . — . - -- — ‘

.Falter -Szene ", sowie der durch einen wahrhaU »

gesponnenen Einzelszeüen fesselte besonders «n
zrüßung der Sonne " und die daran schließenm ,,
.Falter -Szene ", sowie der durch einen wahrhait ‘‘„k
stnstrumentalsatz ungemein wirkungsvoll
'ritt des „Abel " mit der farbcvprüchtigen -v' ,,$
lem wicdergefundenen Paradies ". Den musikN'Uwc
tunkt des Ganzen bildet dann der gewaltige o
livischen „Ada und Abel ", für den der KompoMU ^ i t
Ich in seiner zweiten Hälfte eine selten blühen
iringliche Tonsprache gesunden hat . Um die
Sorgfalt vorbereitete Aufführung machten n^ , .l,,ahlF -ss
(' »die v. Weingartner - Marcel,  der . î,
Komponisten , noch Fräulein Jacobs (Eva >, (Ae j,
Herren P e r k i n s , G l o b e r g e r und B c r t r a ^ f
llbel und Kain ) in ganz hervorragendem Man * r
Picht minder lobenswert war die Leistung des ce> v.m
mit allzngroßer Vorliebe behandelten Orchesters,
ies Komponisten anfeuernder Führung wahre -ck
Großtaten verrichtete und zu dem Erfolg des fied'
tum Geringsten mit beitrug . Außer den D
Künstlern und Herrn Regisseur N o w a ck wurv ^ .»
urfj der Dichter -Komponist in gerade ett“' " " '”. ... M . « fÄ
cf eiert und durch einen zwölfmaligen
eichnet. — Den zweiten
tartners „3 (E - dnr)

Teil des Abends
(y in p h v n i e". dietrtners „3 (E - onr, Ly mpy vn  t e ", t  6 ^ :!#

irciis vor etwa drei Jahren im Kurhaus
.niisten persönlicher Leitung kennen und wlw- myt_ , ag rennen uju > r '.

such hier fehlte es nicht an allen nur erden klE ^ -cr.L
" ' >ach dem letzten, dur»iezengungen : namentlich nach 1. ... —

Fledermaus -Reminiszenz so pikant wirkende « ~^a\9 . K
atz, nach welchem der geniale Dirigent ave „if
ählte Male vor der Rampe erscheinen ^ muss KgM »e
Hank der enthusiasmierten Zuhörerschaft /
'eichen Blumen - und Lorbeerspenden , Orchs' f . ^
ntgegenzunehmen . /
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Kar Rex) in bunter Emaille zeigt. Die Goldstücke
aj, e” Arider zur Hilfskasse,' die Broschen bewahren sic

vstbgx̂ Kleinodien, durch die der Kaiser die Huldig-
j er Wiesbadener Kinder bedankte.

Lkdeimerleltzungen und Auszeichnungen.
des diesjährigen Aufenthaltes des Kaisers in

atu- 0&eu  sind verliehen worben : Dem Leiter der Schutz
Polizei-Inspektor Rechmann  der Kronen-

^rt t* ^ctn  Reviervorsteher Polizeikommiffar Lep -
Kronenorden 4. Kl., dem Poltzeiwachtmeister

Sa ^ **ett  Schutzmännern Kimbel und Orth
»gemeine Ehrenzeichen in Silber.

^ Blumenschmuik.
fps? ^ nicht die Tage der Eisheiligen vorüber sind, die

Jur* »uiährlich die gefürchteten Spätfröste bringen , was
Um  E»iese Zeit eintretenöen atmosphärischen Er-

^Ssw ^ " verur,acht wird, solange also noch starke Witte-
"">rvu- befürchten sind und nicht eine gleichmäßig

eintritt , ist für das Herausstellen der bW
>t«r Dg" Kasten zur Ausschmückung der Balkone und Fen-

m geboten. Im allgemeinen gilt als Regel: Vor
Meix keine frostempfindlichen Pflanzen dauernd ins

tp** Äwnr steht man auch vereinzelt , aber leider
^lten , Frühlingsblüher , wie Primel , Goldlack,

Stiefmütterchen, guch Blumenzwiebel zur
°lle beko« t? g Ballonen und Fenstern verwendet, die
^sinzr !!?" ^ km Freien gezogen werden und daher un-
Mfo,, gegen Spätfröste sind. Es wäre sehr zu be-
uenst-x k>ie Frühjahrsbepflanzung der Balkone und
Pt bl<>? - in Aufnahme käme. Viele im zeitigen Früh-
'Meg "den Stauden lassen sich vorteilhaft für diesen
M djpÊ ûden. Für die Sommerbepflanzung sind viel¬
ste « Vorbereitungen schon getroffen. Die bepflanzten
P sie ir„lör,en  vorerst an einem geschützten Ort ausgestellt,
^M^ ^ osiNcher stehen oder aber allabendlich seicht gedeckt
,̂ rz. bald in den Genast eines reichen Blumen-
U scĥ,? ^ en wir nicht, bis wir sehen, daß der Nachbar

x» «^ orgekommen ist. Treffen mir bald Vorsorge,
N»ke . "och nicht geschehen ist. Nur kurz seien hier einige
Ä t. e Bepflanzung der Blumenkästen gegeben:
M dürfen nicht zu klein sein,' die innere Breite
N « »p* betrage nicht weniger als 30 Zentimeter , die
tl  kitft ? ? odarf, jedoch nicht über 100  Zentimeter , weil
Ml (*«>,»" schwierig zu handhaben sind. Holzkästen sind
r ifett f,V etL auch denen ans Ton , vorzuziehen. Vielfach
Q dl? U,,k̂ ?? schmttckung eines Balkons an den Kosten
N der Kästen, aber wennschon, dennschon,
« erß Anschaffung auf mehrere Jahre verteilt , und
fr 1 Teil beschafft, diese aber dann in einer
K? '8en"Ehrung, - denn auch hierin ist baS Gute dem
N >n,Pt̂ ^ ^ ohen. An den Kopfenden sollen die auS 2
z>k 'karkem Holz gefertigten Kästen gezinkt oder

Eine zeitig vorgenommene Bepflanzung

Kästen werben undicht, das Gießwasser fließt
n?2«ter ab und die Pflanzen verdursten gar leicht.
(Nei & n innen  zweimal mit Steinkohlenteer , der
Me» gr»„inerkt, den Wurzeln durchaus nicht schabet, und

"°Äe^ ^ " ^ i'.v' Srün, ist für die Haltbarkeit bei Hol-
V> et u?? lß- Auf solche Weise hergestellte Kästen, deren
f » eine Anstrich alljährlich zu erneuern ist,
Y-blaü »^ ?1^ °itzte Haltbarkeit . Krafle Farben , wie

Jöit schreiendes Grün , find zu vermeiden; weiß
i s-lßt n» -Sr empfindlich. Die Farbe grau und oliv-, IQfc* fi Ji ,tV y lC 7JU0 .VC HU1U UUtU vriv-
k überall anwenden, ebenso die Naturfarbe des

’eiA pL m "der Lackanstrich wirkt gut.
Ä » r,® Üppiges Wachstum der Pflanzen und einen
'i SSntr£ ettfl?z 'st -ine gute, nicht zu leichte, nahrhafte
st»Land « notwendig, der man außerdem pro Eimer
% "oll Guano oder Knochenmehl beimischt. Auf
V * Sofip̂ ,? °stens bringe man zuerst eine 2 Zenti-
'iiiN t»u Schicht Erde, nachdem die Abzugslöcher des

8 eitt4 et" em  Scherbenstückchcn bedeckt sind, darauf
iik t "̂Eter hohe Lage Hornspänc (diese kauft man
e»k?slan-p« tlttd dann füllt man soweit mit Erde an, daß
% H Wprstiugesctzt werden können. In Kästen, die

, bepflanzt werden, haben die Pflanzen über
?et  ftp *Ä Herbst genügend Nahrung , sie können bei

bh }} Unz^?tsdlung sich zu großer Vollkommenheit ent-
siLs verv,i °? uen durch dankbares Blühen reichlich die
»m?? öuna" ^ te Sorgfalt und Mühe. Für die Art der

^ om Balkon oder Fenster ist die Lage des
^elsrichtung ) ausschlaggebend, für die Süd-* •*- oer fnmmcn Mi»

(denen , Mesembrianthemum, Coleus , Tagetes , Gebirgs-
hängenelken u. a. m.; als Schlinger zur Berankung von
Spalieren Tropaeolum , Cobea, Mina lobata. Für alle üb¬
rigen Lagen, kurzweg Nordlagen genannt , eignen sich in
erster Linie aufrechte und hängende Fuchsien. Dann Knol¬
lenbegonien, Abutilon , Hortensien, Asparagus ; als Schlinge
Cobea,. Jpomea und Efeu. Bezüglich der Schlingpflanzen
sei besonders betont, daß man diese bester gesondert in recht
große Blumentöpfe pflanzt und reichlich mit Nahrung ver¬
sieht; denn diese Räuber nehmen, wenn sie mit anderen
Pflanzen zusammengepflanzt werben, die meiste Nahrung
für sich in Anspruch, sodatz die Kästen bald von deren Wur¬
zelwerk ganz durchzogen sind und folglich die übrigen
Pflanzen unter Nahrungsmangel leiden werben. — Auf
die bei dem vorjähr . Wettbewerb für Vorgarten -, Balkon-
unö Fensterschmuckvom Wiesbadener Gartenbau -Verein
als Prämie verteilte Schrift : „Juratz , die Balkongärtnerei,
Verlag von Rudolf Bechtold u. Co., Wiesbaden", sei hier¬
mit hingewiescn. Das Buch enthält ausführliche Be¬
lehrung über alle Fragen , die den Blumenschmuck im Gar¬
ten und am Haus betreffen.

Schmücke Dein Heim mit Pflanzengrün und Blumen.
Auch andere sollen sich am Anblick Deiner blumengeschmück¬
ten Behausung erfreuen können. Vermutet man nicht beim
Anblick eines wohlgepflegtcn Haus - oder Vorgartens und
blumengcschmiickten Fenstern in dem Heim behagliche,
friedliche Häuslichkeit? Spricht nicht die Blumenpflege an
sich für Ordnungssinn und Schönheitsliebe? Wir alle haben
die ästhetische Pflicht, uns an der Verschönerung des
Straßenbildes zu betätigen, jeder nach Möglichkeit, soviel
ihm Mittel und Gelegenheit geboten sind. Und wäre es
auch nur die gegenüber der eifrig pflegenden Nachbarschaft
zu erwartende Beschämung, die den einen oder anderen
zur Blumenpflege anregt , so wird damit doch der Allge¬
meinheit gedient: Das Straßenbilb wird verschönt und in
die Eintönigkeit der Häuserfluchten werden Blumen und
Pflanzcngrün hineingebracht.

(Schluß folgt.)

Personalien . Den Charakter als königlicher Bau¬
rat  verlieh de: Kaiser dem Landesbaumeister im ersten Be¬
zirk Wiesbaden, Sauer,  und dem Landesbaumeister im
dritten Bezirk Diez, Amecke. — Am 2. Juni tritt der vom
48. Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
zum Landesrat bei der Landesdirektion Wiesbaden gewählte
Magistratsastcssor Tecklenburg  aus Frankfurt seine
neue Dienststellung an.

Jnstizpersonalie «. Der GertchtSaktuar Baeger,  zur¬
zeit beim hiesigen Landgericht, ist an die Staatsanwaltschaft
in Frankfurt versetzt worden.

Todesfall. Am Samstag nachmittag ist der hier zur
Kur weilende Landgerichtsrat Karl G r o b ke auS Char¬
lottenburg im Alter von 88  Jahren verstorben.

Polizeiperfouale . Der bisherige charakterisierte Polizei-
wachtmeister Böttcher  bei dem Kommando der Schutz¬
mannschaft ist vom 1. Mai ö. IS . ab zum etatsmäßigen Po¬
lizeiwachtmeister befördert worden.

Aus der Tischler»Jn «ung. In der letzten Versamm¬
lung der Tischlerinnung lag die von der Aufsichtsbehörde
alS richtig befundene Schlußrechnung der aufgelösten
Jnnungskrankenkasse vor. Die Hälfte des Fehlbetrages ist
beim Jnnungskrankenkassen -Verbanb eingefordert worden.
Da diese jedoch die Zahlung jedoch verweigert , ist die Ent¬
scheidung der Aufsichtsbehörde angerufen worden.

Die Wiesbadener Kaisertage im Kiuo. Mit allerhöchster
Genehmigung haben die Wiesbadener Lichtspieltheater kine-
matographische Aufnahmen am Kinderhtlfstag gemacht, und
zwar von der Kaiserparabe, dem Einzug der Fahnen¬
kompagnie unter Führung deS obersten Kriegsherrn , der
Huldigung der Kinder vor dem Schloß, dem Blumenkorso
und dem Leben und Treiben auf den Plätzen und Straßen.
Die Bilder werden von morgen (Dienstag ) ab im K i n e -
p h o n („Berliner Hof", TaunuSstraße 1), B i o p h o n (Hotel
„Metropole", Wilhelmstraße 8), Ebison - Theater
(Rheinstraße 47) und American Biograph (Gchwal-
bacher Straße 87) gezeigt werben.

Unbekannte Selbstmörderin . Von der K a i se r b r ü cke
stürzte sich am Sonntag ein Mädchen in den Rhein
und ertrank . Noch ehe es dem dort bediensteten Weichen¬
steller der Eisenbahn, der sah, wie die Lebensmüde den Hut
abnahm und die Bluse auszuziehen im Begriffe stand,
möglich war , den Selhstmord zu verhüten , erfolgte der
Sturz von der Brücke. Wer die Selbstmörderin ist, konnte
noch nicht festgestellt werden.

Ein Kaminbrand entstand heute vormittag gegen 10
Uhr in dem Hause Taunusstraße S. Dem energischen Ein¬
greifen unserer Feuerwehr gelang es, das Feuer in kurzer
Zeit auf seinen Herd zu beschränken.

Zugentgleisung . Am Sonntag abend entgleisten an
dem gegen V28  Uhr auf der Station Chausseehaus  ein¬
getroffenen Langenschwalbacher Zug die beiden letzten
Wagen. ES ist nur ein geringer Materialschaden ange¬
richtet worden.

3m
$5on unserem Pariser Mitarbeiter.

bi *' , (D Paris,  18. Mai.
M ' er ist „Salons " gehört in Paris zum guten
S  J" " »" läßlich für jeden, der Anspruch darauf er-
iN ',L"ein ^ "" Urmenschen gezählt zu werben. Aber es
1 ^ --Grand - Palais " , in dem die Kunsternte

si»<"^ ergebracht ist, nicht leicht gemacht. 8747
. sogar für den leidenschaftlichen Ausstel-

Ss- ^ eri ettet? ,aS  viel . Man muß sich also beschränken
tV e ° ^rauszufinden suchen.
^8It^5"delt äu ebener Erde sind der Plastik geweiht.
3 äj?1 Dj » « ttem Wald von Marmor - und Bronze-
Y*iNvhx ., 9o" *e Welt der Antike wird lebendig, Faune
M L-^ rupv'p»Tänzerinnen und Bogenschützen, einzeln

JV**le9teiten  dich auf Schritt und Tritt . Der«CH, to -’HlUpü s.a cucu U,UJ  aus 'ssnjnii uno 4,1111.
«Ntpwt')ttÄpttt  Assegen ist durch die zahllosen Porträt-
liNtfÜ' Um, ' Tierfiguren und allegorischen Gruppen
Ät " "ichv Er diesen fällt die gedanklich ttefangelegt.e

»Die Form , die sich der Materie ent-
Vl?H/ "lvck sgEE technische Vollendung auf. Aus einem

Ne ttsSüül ' uuter dem Zwang eines gewaltigen
Nevon ^ ""leche Gestalt heraus . Ein Grabdenkmal
&»k,- »un».-.- ^e Febre interessiert mehr durch die künst-

als hurch die Gestattung. Dagegen fesselt„fön, NUS dein Nnssp" flltPi-Tl 11t,S

(ÄrejIu ' steu _ _ _ . . . . . .
^ddrus Ettte  H"lzstatue von überaus intensivem,
^breite Freitreppe steigt man nach oben ins

SkW“ 1er u,0 • -Wan mag staunen über die Produk-
-N (U r ist otr MUf erkennen, daß eine starke Gleich-
S'N ,ft Riefen zahllosen Kunstwerken herrscht.
Nj Et ütp ,c 5cn - Gefühl, in jedem Saale wiederum das
'Nie ?̂ eine,,, geringer Ähänderung . Nur selten be-

Htz Ri®eBanttt nn̂ chnutigen Wagen, nur selten bleiht
"öerjän̂ aeyen, oder wird zu spontaner Bewun-

" ^ Der lebendige Geist fehlt!

Es sollen hier also nur einige über den Durchschnitt
aufragenbe Kunstwerke hervorgehoben werben. Unter den
Schlachtenbildern gebührt wohl Chartier mit seiner Schlacht
von Prenzlau und dem Trompeter , der zum Sammeln
bläst, der Lorbeer. Jntereffant ist auch ein wirkungsvolles
Gemälde AzemaS, das Heinrich III . an der Leiche des auf
seinen Befehl ermordeten Herzogs von Guise darstellt.
Leider wird der starke Eindruck durch eine gewiste falsche
Theatralik beeinträchtigt.

Von Porträtmalern , die Gutes , Lebendiges geleistet
haben, nur einige Namen : Eugene Pascault , Tallet,
Richard Hall, Pushman , Manager , Gabriel Fcrrier , Tour¬
nay und Avigdor.

Die Aktmalerei zeigt, so Vortreffliches auch in der Dar¬
stellung der Körperschönheit geleistet ist, ganz besonders die
Armut an Phantasie. ?luch schmerzt die immer noch
wachsende Seelenlosigkeit. Wie sehr übrigens diese Hilf¬
losigkeit von den Malern selbst empfunden wird, zeigt der
Umstand, daß ein starker Prozentsatz aller Aktbilder die
Frau — schlafend darstellt, um so der Armut des Gedankens
eine gewisse Entschuldigung zu geben. Natürlich kehren die
beliebten Motive : Die Frau bei der Toilette , mit dem
Spiegel , der Blume usw. immer wieder.

Unter den schlafenden Frauengestalten fallen zwei durch
besondere Formenschönheit und Lebendigkeit des Aus¬
druckes auf. Die eine von Jean Monti , die andere von
Marguerite Delorme. Hier ist Seele in der Form. Den
Gegensatz zwischen Stoff und Haut behandelt in interestan-
ter Weise v. GuÄin . Auch das „Lever" von Avi Zo ragt
hervor. Berger hat eine, auch in der Erfindung nicht üble
Komposition geschaffen, die seine Frau auf dem Divan aus¬
gestreckt zeigt, während der Spiegel ihr Bild und das
Selbstportrüt des Malers zurückwirft. Unter dem Pleinair
sind zwei jugendliche Bogenschützenvon Fischer zu wür¬
digen. Ein Sonnenbad von Callot zeigt ein junges Mäd¬
chen in praller Sonne am Meeresstrande . Da ist jener
natürliche Zusammenhang, den Licht, Luft und Farbe
zwischen. Körper und Natur Herstellen, meisterlich gesehen
und wiedergegcbcn. Cleopatra und Salome find zwei be¬
liebte Motive. Am tiefsten sind sie von Binet und Loriol
.erfaßt worden. Der Tod der Cleopatra des ersteren ist ei»

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw«
Königliche Schauspiele.  Dienstag , den 19. d.,

gelangt nicht „Der einsame Weg", sondern „Der Schwur
der Treue " im Abonnement 0 zur Ausführung . — Frau
Birgit E n g e l l von der Königlichen Oper in Berlin , bas
frühere, beliebte Mitglied des hiesigen Hoftheaters, wird
hier ein zweimaliges Gastspiel absolvieren. Sie singt in
der heutigen Festvorstellung „Oberon" die Titelrolle und
am Mittwoch in Humperdincks „Königsktnber" die „Gänse¬
magd". Diese Aufführung ist gleichzeitig eine Jubtläums-
vorstcllung, da die Oper zum 25. Male in Szene geht. Frau
Engell hat auch bei der Erstaufführung (2. Februar 1911) die
„Gänsemagd" gesungen. Bon den übrigen , tu der Erstauf¬
führung beschäftigt gewesenen Mitgliedern , sind am Mitt¬
woch noch die Herren Geiste-Wtnkel (Spielmann ) und Reh¬
kopf (Wirt ) beschäftigt. Die nächste Aufführung der Ope¬
rette „PolenVlut" findet am Donnerstag bei aufgehobenem
Abonnement statt. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

Königliche Schauspiele.  Infolge Erkrankung
des Fräulein Englerth singt in der heutigen Festvorstel¬
lung „Oberon" Fräulein Sophie Wolf vom Opernhaus in
Köln die Partie der „Rezia".

Kurtheater . Mizzi Wirth,  die gefeierte Ope¬
rettendiva , eröffnet morgen Dienstag ein auf 2 Abende
(19. und 20. Mai ) berechnetes Gastspiel im Kurtheater (Wal¬
halla). Die Künstlerin hat zu diesem Gastspiel die neueste
erfolgreiche Operette von Franz Lehar „Die ideale Gattin"
gewählt, in der sie die Titelrolle , eine ihrer Glanzpartien,
fingen wirb.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Die Instandsetzung deS Goldfteintalweges hat schon
wiederholt die Gemeindekörperschaftenbeschäftigt. Es sind
auch schon öfter Mittel für diesen Weg aufgewendet wor¬
den, um einen dauernd befriedigenden Zustand herbeizu-
sühren. Es ist unbedingt notwendig, baß an diesem Wege,
welcher durch ein sehr schönes Wicsental führt , etwas ge¬
schieht. Die Gemeindevertretung erkennt dies auch a»
und bewilligte die nach einem Kostenanschlag der Ober¬
försterei geforderten Mittel im Betrage von 1400 Mark,
jedoch unter der Voraussetzung, daß die Gemeinde Ram-
bach  auch ihrerseits die Instandsetzung der ihr gehöriges
Wegflächen vornimmt.

Naffau und Nachbargebiete.
Unglücksfall ob« Mord?

Bm. Darmstadt . 18. Mjai. Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft wurde der 28 Jahre alte Student Wil¬
helm Vogt fest genommen,  welcher verdächtig er¬
scheint, den Tob deS Prtvatgelehrten H ey b r i ch, der bei
dem Brande in feinem Haufe verunglückt ist, verursacht zu
haben, da sich an der Schäbelbecke starke, mit Gewalt hervor¬
gerufene Verletzungen fanden.

P . Homburg v. d. H., 18. Mai . Besuch deS Königs
von Griechenland.  Der König von Griechenland
wird demnächst wieder auf Schloß FrtedrichShof zu länge¬
rem Aufenthalt eintreffen.

Sport.
Berlin , 18. Mai . Di « englische DerusSmannschaft

Burnley,  die den Pokal für England gewann, siegte
gestrn über den Berliner Fußballklub Viktoria  knapp
mit 2:1.

Luftfahrt.
Prinz Seiarillj.zlll8.

Der erste Abschnitt des Prinz Heinrich-Fluges bedeutet
in flugtechnischer Beziehung einen großen Erfolg,  der
allerdings durch Opfer erkauft worden ist. Bald nach dem
Abfluge gerieten die Flieger in ungünstiges Wetter, da
vielfach starker Nebel herrschte; namentlich der Gchwarz-
wald war dicht mit Wolken behängen, so daß die Beobak̂ er
mit der Orientierung große Schwierigkeiten hatten. Be¬
reits nach 4 Stunden erschien als Erster in Frankfurt OSlt.
v. Beaulieu mit Hauptmast« Geerdtz, die im Durchschnitt
in der Stunde 100 Kilometer zurückgelegt hatten. Im
Laufe des Tages erreichten von der ersten Etappe Frank¬
furt im ganzen 19 Flieger.

Leiber traf auch die Hiobspost ein, daß der Bayerische
Leutnant Waltz bei Herrenalp abgestürzt sei. Prinz Hein¬
rich  begab sich in Begleitung eines Automobils des Kai¬
serlichen Freiwilligen Automvbilkorps mit Oberstabsarzt

sehr stilles Bild , ohne Theatereffekt. Loriols Salome ist
mehr als reifes Weib gedacht, als wir die Prinzessin uns
vorznstellen gewöhnt sind. Salome ist mit dem Haupte des
Johannes allein. Während sie das Granen vor dem Tode
packt, zieht sie eine magische Gewalt zu dem Haupte hin.
Abwehr und Hinstreben sind meisterlich in ihre Gestalt
gelegt. . ^ _

Einige feine Studien aus dem Leben sind Henriette
Desportes, Benaerdt , Viscai , Lofrebo, Dubois , A. M. Fahet
zu verdanken. Forsberg stellt ein sehr charakteristisches
Bild aus : Abendblätter. Aus einem Pariser Zeitungs¬
hause quillt der wirre Haufe der Straßenverkäufer.

Noch ist das Genrehafte zu erwähnen . Zwei Bilder
verdienen besondere Aufmerksamkeit. Von Jean George
Domergue : Der Frosch oder die gestörte Frisur . Eins der
wenigen Bilder , das eine Fabel hat, die ursprünglich wirkt
und die graziös und humorvoll gestaltet ist. Eine schöne
Frau im gelbseideneu Reifrocke sitzt am Rande eines
Brunnenbeckens,' während ein kleiner Negerjunge ihr den
Spiegel hält, frisiert sie ihr gepudertes Haar . Indessen
springt ein neugieriges Fröschlein auf die Zuckerdose, die
mit dem Teegeschirr am Boden steht: Ein kleiner Schrei,
Erstaunen und komisches Entsetzen. — „Das alte Kleid"
von Louis I . I . Cazaban: In den Prachtstaat der Groß¬
mutter hat sich ein lunges Mädchen gehüllt. Gar fein ist
das eigentliche Gemisch von Freude an der schönen grünen
Toilette mit der vroletten Stickerei, das Sinnen über die
Vergangenheit, der Gegensatz zwischen Einst und Jetzt fest¬
gehalten.

Es würbe zu weit führen, auch noch von den Minia-
turen , den Sttlleben , Aquarellen, architektonischen Ent¬
würfen »u erzählen So sehr es zu begrüßen ist. daß die
moderne Bluff -Malerei wie Futuristen und Cubisten in
den Salon nicht zugelassen worden sind, so sehr muß man
auf der andern Serie auch bedauern, daß sich die hier ver-
tretene Kunstlerschaft so wenig frei zu machen weiß vom
Althergebrachten, und daß nur wenige es vermocht haben,
tm Rahmen des Tradttronellen wirklich Eigenes , Persön-
ttches zu geben So ist denn auch der diesjährige Salon
ern nicht unwichtiger Beitrag zur Kulturgeschichte Frank¬
reichs und ein Beweis dafür , wie konservativ die Republt-
kaner in ihrem künstlerischenLebe» sind.
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Blecher nach der Unglücksstelle. Der Arzt stellte fest, daß
der Tod des Beobachters Leutnants Müller (8 . bayr
Jnf .-Regt.) infolge Schädelbruches bei der Landung erfolgt
sein mutzte, bas Flugzeug verbrannte . ^ Oberleutnant
Emmerich. Leutnant v. Hiddessen und die Flieger Fremd
Friedrich und Paschen waren infolge^ erlittener Schadenzu vorzeitiger Landung gezwungen. Der Gothaer Flieger
Schlegel stellte bei der Landung in Frankfurt aus unebnem
Gelände seinen Apparat auf dem Kopf, so datz er einen Pro¬
pellerbruch erlitt und das Fahrgestell be,chadigt wurde.

Zum zweiten Teil dieses ersten Abschnittes waren der
über Wiesbaden. Coblenz. Köln, zuruck »ach Frankfurt
führte. 17 Flieger gestartet. Im Laufe des Tages stn..
nach Erledigung auch des zweiten Teiles der Aufgabe, «u
der sie noch2 Tage Zeit gehabt hatten, 10 lyltegcr nt Frank-
fiirt wieder einaetroffen. Oberlt . Kolbe  hatte de;
Le Ärte Landung? bei der sein Beobachter Lenin. Rohbe
verletzt wurde.

Die Organisation des Hilfsdienstes,  die Diesmal
infolge der geforderten langen Flugwege veionder» schwi
rig war , hat sich gut bewährt, denn es konnte sowohl den
verletzten Fliegern schnell Hilfe gebracht, als auch bet Not¬
landungen schnell Hilfsmaterial herangeichaftt werden.

Die dem Fluge beiwohnenden fremdländischen
Offiziere  und ' zwar der Grotzbrttannyche Ober,tleut-
nant Sir Allic Ruffel und sein Landsmann Kapitän Han-
derson, sowie der schwedische Generalstavsofftzier Graf
Douglas , die durch den Fliegeroffizter Leutnant » Falken.
Hayn begleitet werden, äußerten pch wiederholt sehr aner¬
kennend über die ausgezeichnete Durchführung der Lan
düngen auf dem nicht erstklassigen Flugplatzgelande bet
Frankfurt.

Bon der K o n t r o l l st a t i o n Wies  b a d c n meldet
«ns der Mitcllrheinische Verein für Luftfahrt noch folgende
Einzelheiten : Die Wiesbadener Kontrollstelle war nach den
vorliegenden Meldungen um 7 Uhr dienstbereit und konnte
8 48 Uhr Herrn Leutnant von Beaulreu kontrollieren.
Nun folgten in kurzen und verschiedenen Abständen bts 12
Uhr 16 Flieger , von denen einer, Herr Leutnant Kästner,
den Platz 2mal überflog, da er das erste Mal dw Meldung
nicht abgeworfen hatte. Der Flieger Krumsiek (Hansa-
Taube) konnte fast % Stunden lang den Flugplatz ntcht fin¬
den und wurde während der Zeit mehrfach südlich gesichtet.
Der hier kontrollierte Apparat des Leutnants P set n e r
bekam beim Ueberfliegen der Hohen Wurzel etnen Motor¬
defekt, sodaß er sich nicht anders helfen konnte, als den Ap¬
parat auf den Bäumen  möglichst geschickt ntederzu-
legen. Er wurde von dem hier zu Bereitschaft stehenden
Automobil des Herrn von der Sandt abgeholt.

*
Wiesbaden, 18. Mai.

Der Start wurde am heutigen Montag  von der
Oberleitung um 4.30 Uhr freigegeben.

In Darmstadt startete der Flieger Sommer,  der in
gutem Flug nach Mannheim kam, sich aber dann nach
Worms zu verflog.

In Frankfurt startete um 4.80 Uhr Theken  auf Al¬
batros -Doppeldecker. Er kam um 4.48 Uhr über Wies¬
baden  und wurde bereits 5.68 Uhr in Coblenz gesichtet.
Er wurde auf dem Rückslug 8K Uhr wieder über Wies¬
baden  gesichtet und landete in Frankfurt glatt um 8.o6
Uhr — Ladewig  auf Rumbler -Taube , welcher Wies¬
baden um 4.86 Uhr überflog, ist nach gutem Flug über
Köln um 8.25 Uhr in Frankfurt gelandet. — Paschen  aus
Bristol -Taube , welcher in Wiesbaden etwa um o.30 Uhr
über Biebrich gesichtet wurde, ist aus unbekannter Ursache
nach Frankfurt zurückgekehrt und dort glatt gelandet.

Um 8.66 Uhr überflog ein unbekannter Eindecker in
etwa 1666 Meter Höhe die Kontrollstütion.

Voraussichtlich wird tm Laufe des Montags -Vormit¬
tags von Mannheim noch Friedrich  auf Rumbler -Taube
starten, der auf dem Rückflug von Pforzheim wegen enter
Motorstörung landen mutzte. Stiefvater,  mit der Ma¬
schine des Prinzen Sigismund , wird die Etappe sticht ah
fliegen, sondern von Darmstaüt unmittelbar nach Frankfurt
fliegen, sodatz also von Darmstadt keine Flieger mehr star¬
ten werden. — Heute früh 5.43 Uhr wurde noch ein Militär-
Doppeldecker gesichtet, der von Mainz den Flugplatz über¬
flog und nach Nordwesten verschwand. Es war kein Prinz
Heinrich-Flieger.

Die bisherigen Ergebniffe.
Die bis jetzt bekannt gewordenen Flugergebnisse sind

uuter Berechnung der Aufenthalte mit % der Z°"
folgende:
Frhr . v o n T h ü n a . *
Geyer . .
von Beaukieu * , «
von Buttlar , , ,
Pretzell . . * » « ■*
Hantelmann ■»# ,
Schauenburg , » , .
Krumsiek . ,
K a stn e r . . « ,
Schlemmer ,
Bonde  etwa , *

7 Stunden 27 Minuten

» * •
« i *
( > ♦
. i i
• I *

. 7 „ 41

. 7 „ 43
. 8 04
. 8 „ 11
- 8 14
. 8 „ 14
. 8 „ 43
. 11 „ 06
. 11 „ 27
. 14 „ — „
Lts. Kolbe, Pfeiffer,

undbesten, Waltz und die Piloten Laitsch
Stösfler.

Noch ein Todesfall.
Der, wie gemeldet, als Beobachter mit dem Oberlt.

Kolbe Lei Mainz abgcstürzte Lt. R o h d e vom 7. Futzart.-
Reg. ist noch in der Nacht zum Montag seinen Bcr
letzungen erlegen . _

Ei« interessanter Fallschirmversuch.
Einen intereffanten Versuch mit einem automatischen

Fallschirm machte gestern in Paris , wie uns von dort tele¬
graphisch gemeldet wird, eine Frau Hevers, die junge Gat¬
tin des Erfinders , eines Fliegers . Beide stiegen in etnem
Flugzeuge auf, und aus 866 Meter Höhe stürzte sich die
Frau mit dem Fallschirm ab. Der Versuch gelang vollkom¬
men. Die Frau langte unversehrt auf dem Erdboden an
Das zahlreiche Publikum brachte der kühnen Dame stür
mische Kundgebungen entgegen.

Vermischtes.
Ein Answandererschiff gestrandet.

Aus Hüll  wird gedrahtet: Der Dampfer „Calypso",
der 200 Auswanderer aus Goldenburg au Bord hatte, ist
gestern nahe der Küste gestrandet. Alle Paffagiere konnten
durch Schleppdampfer gerettet und nach Hüll gebracht
werden.

Drohender Kratereinsturz beim Vesuv.
Aus Neapel  wird gedrahtet: Der Nordteil des

Kraterrandes des Vesuvs droht einzustürzen. Carabinieri
gestatten niemanden mehr den Zutritt zu dem Krater.

Rettung Schiffbrüchiger.
Aus Montreal  wird gemeldet: Der Küstendampfer

„Scezza" meldet, daß er das dritte Rettungsboot des am
Z Mai verbrannten Dampfers „Columbian " aufgefundeu
habe. Der erste Offizier und 3 Mann der Besatzung der
„Columbian" waren noch am Leben, die übrigett 11 Mann
sind infolge der überstandenen Leiden gestorben und ihre
Leichen wurden ins Meer versenkt.

Die amerikanischen Franc « gegen Pariser Mode.
Die amerikanischen Frauen beabsichtigen, den Kampf

gegen die Pariser Moden aufzunehmen. Eine Versamm¬
lung der Föderation der Frauenklubs in Chicago soll ener¬
gisch gegen die Pariser Schneidergeschäfte Stellung genom-
meil haben, die den amerikanischen Frauen Moden anf-
zwingen, die den Körper bedecken, ohne ihn zu verbergen,
und die auf Geschmack und Anstand keine Rücksicht nehme».

Kurze Mchrltzten.
Grausame Strafe gegen Meuterer . Eine Meldung ans

Quito besagt, datz fünfundvierzig Soldaten , die der Meu-
terei beschuldigt wurden , an den Napofluß gebracht und auf
ein Floß gesetzt wurden, das man den Wellen überliep.
Darauf wurde das Floß von einer -auf einem Patrouillen¬
boot ausgestellten Mitrailleuse beschossen. Wer von den
Unglücklichen am Leben blieb, wurde mittels Säbelhieben
getötet.

ttttr MMMtni.

Schlachtviehnrarkt Wiesbaden
Vorn 18. Mai 1814 . . $

Auftrieb: Ochsen 75, Bullen 30, Färsen und W,0
Fresser- .- , Kälber 475, Schafe 49, Schlots

Preis « für 1 Zentner r

Jas Schicksal Der Besoldungsvorlage.
Aus Berlin  wird uns gedrahtet: Bei der heutigen

Abstimmung über die Besoldungsvorlage dürfte sich ein
Teil des Zentrums der Stimme enthalten. Ein Teil der
Abgeordneten wird deshalb wahrscheinlich für das zwischen
den bürgerlichen Parteien und der Regierung zustande
gekommene Kompromiß stimmen. Es wird daher damit
gerechnet, datz die Opposition, die sich zum größten Teil aus
Zentrum , Polen und Sozialdemokraten zusammensetzt, in
der Minderheit bleiben wird.

Verhaftung eines Jimla-Mgers wegen Hochverrats.
In Berlin  wurde der Duala -Neger D i n verhaftet,

der frühere Sekretär des Duala -Häuptlings Danga in
Kamerun . Die Verhaftung erfolgte auf telegraphischeAn¬
weisung aus Kamerun , da Din in dem Verdacht steht, Bei¬
hilfe zum Hochverrat geleistet zu haben. Er wird bei der
nächsten Gelegenheit nach Kamerun transportiert werden.

38 Personen vergiftet.
Im Südosten von Berlin  sind 36 Personen , die

Schabefleisch gegessen haben, unter Vergiftungserscheinungen
ernstlich erkrankt.

Rücktritt des ruiMen Ministers des Innern.
Nach Nachrichten aus dem Zarenschlotz zu Livadia hat

Maklakow, der ruffische Minister des Innern , im Anschluß
an die für ihn so ungünstig verlaufene Dumasitzung be¬
reits seinen Abschied erhalten . Sein Nachfolger dürfte
Stochcglowitow sein.

Friede im Evlrns.
Die Verhandlungen zwischen der Internationalen

Kontrollkommission und den Vertretern von Epirus wer¬
den morgen in Korfu  abgeschloffcn. Alle wesentlichen
Forderungen der Epirotcn wurden bewilligt.

Mkisch-grieSWe Rerstandlungen.
Aus K o n sta n t i n o p e l verlautet , datz die direkten

Verhandlungen über die Jnselfragc zwischen der Türkei
und Griechenland wieder ausgenommen morden sind. In
politischen Kreisen legt man großen Optimismus bezüglich
des Ausganges dieser VerhanSungen an den Tag.

Unglülkssall ln einem SteinbruM.
Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern in einem

Steinbruch in der Nähe von Newyork zugetragen. Ein un¬
geheurer Block stürzte plötzich herab und begrub 8 Arbeiter
unter sich. Drei waren auf der Stelle tot, die beiden andern
wurden schwer verletzt.

Lebend»

Ji  „49—53

48- 51
43- 47

Ochsen:
a) voMeischige. auSgemSstete höchst. Schlacht-

wertes .
b) mime, fleischige, nicht ansgemästete «nb

ältere ausgemästete . .
cl mäßig genährte iunge. gut genährte ältere

da ^ "öllsleischige, ausgewachsene Lochst. Schlacht¬
wertes . .

b) vollfleischige, iüngere
c) mäßig genährte junge und gut genährt« oo__oöältere , . » . . * » * • * • * *

Färsen und Kübe: ^a) vollsleischsge. ausgemästete Färsen bomste«
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bl vollfleifchige. ausgemästete Kühe höchsten

fl"

40- 42
38—40

45- 48

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig aut entwickelte Färsen

38- 42
42- 45

2. ältere, ausgemästeteKübe und wenig
gut entwickelte iüngere Kühe . . . .

d) mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e) gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering aenäbrt . Junavieb (Fresser)

Kälber:
a) Doppellender seinster Mast . . . .
bl feinste Mastkälber.
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber
dl geringere Mast- und gute Saugkälber
e) aeringe Saugkälber . . . . . .

Schake:
a) Mastlämmer und Masthammel

34—37
29- 33
00—00
00—00

00- 00
65- 67
59- 63
53- 57
47- 52

b) geringere Mastbammel und Schafe... - . — - . ejr-
00- 00
00—00maß. genährte Hammelu. Schafe(Merzschase)

Schweine:
al vollil. Schweine8. 86b. 100 fesr Lebendaew.
bi vollil. Schweine unter 86 k<? Lebendaew.
ci vollfleisch, von 100 bis 120 ksr Lebendaew.
d) vollsleisch. von 120 bis 150 kcr Lebenögew.
e) Fettschweme über 150 kc Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . «y

Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft bleibt lleve ^
Bon den Schweinen wurden am 18. Mai verka»'
Preise von 60 M. 106 Stück, 59 M. 28 Stück. 58 M. 81
57 M. 87 Stück. 56 M. 26 Stück.

45- j744—46
46- 48
45|45‘««Hi00

Frankfurter Börse
vom 18. Mai . )

Der Bericht vom letzten Düffeldorfer Etsenm» ^
was fester infolge schwebender Verbandsverhandl «»»^
zeigt sich wieder mehr Nachfrage", wirkte auch ®eUI t e1!,
g fi n ft i ft auf die Tendenz von B e r g w e r ks p a » ^
Bochumer, Harpener und Laurahütte erzielten «M
Avancen. Ebenso bekundeten Schiffahrtsaktien P
und von Elektrischen Werten setzten Edison i»
wärtsbewegnng fort. Banken sehr still. onti<A

Heimische Fonds ohne Veränderung . Der & »
striemarkt war leblos. Chemische Albert notier
30 Prozent Dividende und holten 4 Prozent »»
vorgestrigen Rückgang wieder ein.

* , fiUM**'
Berlin  fest für Canada und Montanwcrte,

Laurahütte und Phönix . Naphta 8 Prozent erbon^ .

k

ist

Wetterbericht.
Von der

Wetterdienststelle Weilbnrg.

ft!

N

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

R. Eltville, 16. Mai . In der heute hier in der Burg
Cratz abgehalteneii Weinversteigerung gelangten Kres¬
zenzen von vier Besitzern zum Ausgebot. Das Erträgnis
— sämtliche Nummern fanden Abnehmer — war wie folgt:
Die Freihcrrlich Langwerth v. Simmernschc  Guts¬
verwaltung erlöste für 13 Halbstück 1913er  zwischen 610,
660 und 1690 Markobrunnen (Söhnleinj und 2550 Hatten-
hetmer Nutzbrunnen (Cratz und Siebert ) zus. 13 220 M.:
Herr Oekvnomierat Franz Herber für  20 Halbstück
1912  e r zwischen 400, 410 und 630, 640, zus. 10 490 M.)
Die F. M ü h l h e n ssche Gutsverwaltung für 3 Halbstück
1913er  Eltvtller 620, 750, 750. und 15 Halbstück 1912er
Eltviller zwischen 880, 410 und 670, 770, zui. 10 350 M. —
Herr Dr . R. Weil  zu Kiedrich für 30 Halbstück 1912er
zwischen 410, 470 und 800. 810 M.,' ferner für 6 Halbstück
1911er  Oberberg Recn-Bingen 3030, Langenberg Lekisch
für Ruthe - Kurhaus  Wiesbaden 3210, Rööerweg Reen-
Bingen 2550, Tandgrub S t r a m i tze r - Wiesbaden 4540,
Wasseros Rehn-Kiedrich 4000, Gräfenbcrg Hetz, Buschmann
etc. 5100, zus. für 6 Halbstück 1911er 22 430 M. ^ 3730 M.
im Durchschnitt.

Marktberichte.
Ter Schlachtvichmarkt Frankfurt war am heutigen

Montag wegen Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche gesperrt. — Ter Hauptmarkt findet
morgen, Dienstag , statt.

Frankfurt a. M., 18. Akai. F r u cht m a r kt. • Weizen,
hies. u. kurh. 21.75—22.00 M., Roggen 17.60—17.75 M.,
Hafer 17.50—18.50 M., Mais 15.00—15.75 M.. Kartoffeln
en aros 6.50 M„ eu detail 7.50 M.

» I '—>> M ■ ■ « ct flH
Höchste Temperatur nach 0.: + -2 niedrigste

Barometer: gestern 770.6 mm. heute 70 ' jm
VorauSfichiliche Witterung für 1«.

Vorwiegend heiter und trocken bei meist
Winden. Temperatur wenig geanse >

Niederfchlagsböhe seit gestern : ^
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier .
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kassel

Waffcrstand des Rheins und der Lahuv- w ^
4.03 gestern4.08 Bingen ge
8.00 gestern2.94
3.61 gestern3.76
3.60 gestern3.76
5.12 gestern5.00
1.99 gestern2.05

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

Bingen
Rherngau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

L- z3.20 S»
Z't  A'

19. Mai _ _ _ 4.02 | Mo«da° crg°"
Sonnenuntergang 7.51 | M°ndu^
Sonnenaufgang

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanst̂ ^(Direktion: Seb . Ri ebner)  tn
Chefredakteur: Bernhard Grothus. — # #>.■
Politik: Bernhard Grothus:  für Neurnr* j &pfl
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eilenberger.  1 » AB
redaktionellen Teil: Carl Dietzel : tux fUM * 4̂Willy Schubert.  Sämtlich m

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung der „Wiesb«"' ^ -» «
erbitten wir uns in jedem einzelnen M
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffe »f
sehen streng darauf , daß die Zeitungs ^ »
Dienst aufs genaueste erfüllen « '
unserer verchrlichen Abonnenten

und
bezstgl'"

Blattes unbedingt Nachkomme». <Xt
Wiesbadener *Verlag der
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(230 W * 4 . Preuss . - Siiddeutsche . 'IISiss 251 6g W7 606  SS 726 67 110126 [SOO ] 46
* *VOni3? lich Proncc 1 I « xi • I ^S00 °3 292 [1000 ] 340 81 418 57 613 48 785 117075

7,. . s,Icn Freuss -) Klassen - Lottene } 2si 372 75  [ 500] 70 452  eo iisoss 173 552 634 83

pSe „“a Theodor Werner
21 stunden Wäscfie -Haus »272 Webergasse 30.

▼om 30. Mai 1914 rormittags.

wwf ’.r ** W?ni“« r «tad »wel gleich hohe Ge-
‘' »»» L « Cd Iw»r  1 ” «Inef *uf die Loeo—. mm ,r  1“ den beiden Abteilungen I und II

t <Ue G^ ^
h”diiu

Oder 240 Mark sind den betreffenden

8 Gewähr j™ ^ ^ anua8rn  beigefügt.
1. . H 2 j . , 7— (Nachdruck verboten .)

? 7 465 5°| qi 2 92 C10001 £ 03 600 731 905  < 9
Sie 1,680 og 4! 9 ®30 862 968 2093 102 24 319 43
§4 M9 "6 4o7| 7 7.° ® 79 332 903 »071 107 99 222 43
* >V 9S 444 S. 087  175 408 92 653 5 6 643 915 5124 79

‘MlOonl 61»4» ®6,3 £ 7000 , 83 799 »63 937 ' “
'2 J 1 76 200  I 8! 7267 326 93 878 741 884  —
1 « ? 278 34 ? » fü, 5 692 709  tBOO ] 60 SIS 932 42

»Kl r° °3l [ln ™ , 425 82 744 83 89 «12
54 J So°3 Uli. 32  110 244 82  tlOOO ] 378 728 74

SS7 1223 ? ° " . 182 287 325 452  SIS 655 748
, lg 863 dl 1 ! 4il 86  [ 100 ° ] 889 979  13148 562

,J »7 82 292 88 378  81 429 [1000 ] 61 89
t8Äl anolo 1 .®04 ! 77 244 343 98 [500 ] 613
ftj r 7 70l 8 l 89 883 [600 ] 82 978 16225 632 742 80

laots 1 , [3000 } 243  l600 ] 672 79 783 910
9n 0) 7 0 [i 37743  61 339  81 [500 ] 427 47 617ft* ?.®77a 2aa °?, i 88 19087 207 533 800 989 [500]

465 afl,a2o 01en H, 834 874  813 96 21072 176 440
*8l <U 7 781 rnnol 81. [70 2.°) 389 94  23079 UOOOl 326
^ 277 68 136209J' 939  24035 227 311 676 678 705

^, «21 35 o -ÄL 522 77  26005 122 429 647 [3000]
io]74 281I3^Ja ^1 358 82 496 590 [5001  ßq“ Q4*

[Ä j - - — .» 304
E 251 88 248 88 <02 93 551 600 lg 45
M 88 90 2M W 821 ?304g 212 505 633 920
3, 28 933 7r  | Si 437 [500 ] 903 9 35140 88 807
*0uL ai  37 (S ? bl46 64 238 90 617 97 708 822

,anonl 2 2 uS/S/JJ 9 48 640 760 79  3 8021 69
—406 844  39093 [500 ] 286 365 79 498 534

»y
1« ’

806 71 936 37 119080 137 87 225 59 530 [1000 ] 654731 812 937
. . . ? ^ ^ 182 23g 539 94 606 7 [ 1000 ] 714 74 SO 855
939 1 .2 7 °31 292 [500 ] 335 53 97 747 810 [3000]
83  l ? ,2187 447 603 49  01 735 813 979 123085 214
338 457 302 874  I 9 915 [500 ] 68 1500 ] 79 1 24076 106
lo SEcin [3000]  81 98 417 573 679 [1000]
?i ? b 949  77 [600 ] 360 13000 ] 400 20 728 [1000 ] 47 59

1c? 6l r57  ? 37 99 582 [S ° 0 ! 774 08 853 937
H 7 }IL, 45,4.. 557 [® 0° ] 686 790 [1000 ] 990 1 28093 98
ro £ Ji 50,? J ZA. 77 447 73 80 594 £500 ] 712 [1000 ] 27
[3000 ] 93 1 29008 60 192 380 430 76 044 [600]
. . . ? ? 0 ° 21 363 411 [500 ] 47 49 669 728 346 [1000

^J 2? 6 4 90 657 738 88 [lOOO ] 956 [10000
1^ 2 P-8.8., 12.6. £6001 240 340 46 424 050  717 68 [500
803 [®° <U 40 48 83 987 £1000 ] 133039 64 164 89 90
496 b29 630 1 34197 [500 ] 228 352 64 439 [1000 ] 80
670 880 95 910 [500 ] 135462 576 685 822 980 136013

509 738 l « ! sll

U [10001° 70 884 130140 l5 °° J 227 321 434 93 64<
140065 172 245 63 [3000 ] 437 560 646 95 837

141002 38 205 [1000 ] 75 314 429 866 69 928 1 42127
243 49 813 995 1 43209 6 8 382 438 566 6 6 926 1500]
61 144023 103 71 317 73 [500 ] 540 [1000 ] 623 813
145002 89 103 204 62 312 [1000 ] 80 474 559 [500]
84 643 [ 500 ] 801 146415 [1000 ] 18 663 66 147136
81 . *?? - 3-7.6 J500 ] 675 97 [600 ] 615 35 746 79 851

- - 383  82 496 590 [500 ] 639 942
488  Sil 47 771 91 934 2 9523 779 834

367 674 [1900 ] 79 603 772 79 884

[ft <95*33 ’gse ' JU.T ' M? 5’'™0  ISUUJ 485 365 7
.cj\ *37 Mir s5 | 982  41055 479 568 97 752 [500 ] 847
W\ *»9 61 42a.44 97 872 988 78 [1000 ] 43099 110
iK  K 9a  45 2,8 078  44114 27 243 48 375 609 741

£ > K «SS rlni, 78 . 898 787 , 928  68 "70 ”4604r64 230K»L «os i 5087 — - ■ -J2 85 ' - -! 722 980  47073 284 350 [500 ] 69
82 I , 702 89  72 837 512 31 69 43013 260

il°01 423 7?° y 870 32 86 83 833  750 49022 90
660 679 [1000 ] 789 845

R
*1
50j ]^ Sj>g^ 42s
0l> . A . SSi^ 7 N 7 , 474 "il 608 889 5 1 068 88 597 960

«P. Bd7.flOOO ] e6o5L 97 223 50 386 [1000 ] 669 803
‘K |5te 178 31 ft? 23? 347 443  15001 754 906 54015 40

!«] ^lg 88 135 ll ,0-0°l 275 25 425 88 599 837 793  833
8 5 3S,82 98 52 .E2- - ? 34 444 99 703 67  S78 56107
g Ä *»43 RZ 883 708 27  850 907 57025 85 [1000]
^ *8 [Moo] 67 "747 - 1.5“ - -8-64  S304S 307 [1000]

r

M 2^ 1^, 2! 8. 88  358 96 426  639 652 73l " 81 816
! [50n?a 577a7 ° p 859 978 78 »4024 43 [500 ] 48

'ZMi  M 828 878  59089 156 [ 1000 ] 216 17
f gftOOO2fl , J.64 65 93 878  S7 61 906 40
&1J 27 [YonV 7 238 [500 ] 475 546 827 66 826 44

7 98 [3000 ] 216 75 3 60 497 508 977

'fsni? 8 57 . 869 978 76 84024 43  I 50 °l 48
«Ltf ! 84 einno 561 748 85747 84 708 33 983  58
HSr 88 Rv . ?? 9 54 195 249 77 343 75 408 86 610

448 539 *67
672m ‘’ . S4 198 249  77 343 75 408 86 610
. * 462 303 SO 429 41 82 544 77 718 856

148113 25 61 616 615 765 844 [500 ] 149045 69 481
638 78 828 63 [3000 ] 962 [3000]

150089 187 388 436 829 [600 ] 73 [1000 ] 151132
611 152386 452 62 860 85 1 53075 251 382 692 655
? 7C» 901 154639 750 1 55044 253 483 665 781 951
156148 [ 500 ] 316 530 933 82 90 157005 104 286
318 29 65 422 516 69 89 837 1 53153 224 [500 ] 78

°505T33199^ I | ^ 0]818381L 928 [6°°] 87 159133 B° M 673 633 711
OS , 28 933 ll 388 437 [SOO ] 903 9 35140 88  807 I 160120 93 284 396 684 788 [3000 ] 877 943  81

78 99 488 673  713 90 858 61 914 16 63
162181 393 860 88  980 1 63000 127 29 307 34 664
[500 ] 635 750 945 1 64225 327 575 732 74  917

,165244 [500 ] 80 318 458 543 719 75 870 95 917 63
8 ? , 188025 733 34 [1000 ] ,363 413 23 528 55 727
iS 7«.8.4 -i 1 ?30 40 790  168098 126 71 349 433 45
609 602 18 60 733 883 832 [1000 ] 995 1 69042 [10001
99 148 92 335 52 69 82 451 599 868 1 J

. 178 .0^ 77 785 83  t 19 " } 514 659 76 735 832
iS . 9| ? „ 1 ‘[ 1 IPP « 88 208  I 50 °J 14 63 <29 68  90 [500]
668  802 91 172055 198 222 34 64 [10000 ] 330 749
[500 ] 934 [600 ] 173030 SS [500 ] 82 80 93 141 256
[600 ] 57 302 [1000 ] 63 543 875174204 41 55 [1000 ] 401
87 823 938 [500 ] 17 5054 77 194 288 389 796 909 [5001
33  175024 100 382 [600 ] 420 67 680 744 65 828
17 7394 578 676 718 80 805 938 74 1 78178 394 410
534 920 70 77 986 97  179227 812 544 784
. . „ J. 8 ? 086 . i §? 486  780 181023 130 48 539 600
? 8 888 963 18 r2020 774  282 376 737 823 183197 306

[5001 507 22 635 184018 21 153 81 208
348 <25 738 943 1 85198 225 [500 ] 34 70 95 717 59
880 903 66  69 188014 115 95 247 86  467 75 77 563
623 898 1 87188 320 75 79 610 91 [3000 ] 716 874
922 88053 247  S85 576 77 811 66  723 31 60
885 1 89002 12 53 [500 ] 404 8 35 603 39 823 60

190236 322 408 648 714 977 84 1 9 1 286 [1000]
552 755 828 904 [500 ] 41 192046 50 [500 ] 79 93
176 317 ft2 420 624 78 611 825 1 93464 643 727 892
194057 149 84 346 451 97 972 1 95055 104 491 631
783 77 601 196087 [500 ] 582 686  723 91 849 197069
156 262 87 81 93 376 85 93 97 474 90 [600 ] 650 799
? ? ®r2LP- 17„ fl00 ° £ 67 93  188100 31 253 977 1 99131
33 [3000j 344 450 664 793 803 43 58 87
„ _ . 2OO047 459 523 44 615 19 727 58 58 862 936

1 PSÖe o4n89ok 15 0 ° 1 708 848 70  2 02163 643 81 86
799  78 860 2 0 3085 120 58 334 419 650 204218 31
409 29 61 573 837 73 89 936 2O5006 237 424 28 79

960  2 0 6031 80 194 221 [500 ] 387
824  2 9 7 008 [500 ] 63 59 136 359 69 494 601
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4t# Wn ^ O? o8,13 , 822 987  85416 21 61 501 748 | 832 38  2 09105 460 558 71 765 864
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. . . . . . . . . 95 491 631 50 740 848 71 [500 ] 87 991 214031 162
362 99 439 58 605 733 862 215155 228 62 341 530
92 764 877 992 216138 220 64 433 57 61 880 970
217020 36 158 665 628 61 701 857 68  218194 427
660 76 655 712 823 938 92 219036 78 122 38 44 [600]
51 [500 ] 59 213 427 565 6b2 714 28 983 [1000]

22 0236 84 437 513 696 731 961 221167 368 401
83 600 95 [1000 ] 806 9 47 940 46 [5001 22 2006 [10001
557 76 [1000 ] 85 713 [1000 ] 849 95 223022 248 458
648 675 758 816 [3000 ] 974 2 2 4214 51 73 451 534
[500 ] 75 [500 ] 665 728 89 840 988 95 2 25149 201
90 93 311 403 824 [600 ] 22 6052 402 821 80 2 2 7067
236 350 56 416 512 741 £1000 ] 77 84 846 2 28101 75
200 379 401 19 38 631 711 855 [3000 ] 229019 71
241 411 83 562 641 777

23 0013 87 147 2S2 309 428 [1000 ] 69 87 894
[1000 ] 23 1 007 22 37 [500 ] 74 200 673 685 804 45
[500 ] 49 2 3 2011 60 127 44 294 315 33 418 593 [6001
668  708 901 19 85 2 33163 [1000 ] 273 85 375 462
[1000 ] 645 664 751 836 992

Im Gewinnrsde verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 200000 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000 . 2 zu
60000 , 4 zu 60000 , 4 zu 40000 , 14 zu 30000 , 20 zu
15000 , 64 zu 10000 , 180 zu 6000 , 2036 zu 3000 , 4178
zu 1000 , 6794 zu 600 M,
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8. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 16. Mai 1914 nachmittags.

Anf Jede gezogene Nummer sind mei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und □

Nur di « Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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[1000 ] 625 704 809 [500 ] 924 41 66097 194 625 730
948 6  7001 84 167 337 68  89 695 829 912 6  8009 179
202 71 416 525 795 855 99 901 43 73 6  9025 177 213
446 698 867 °

70116 49 257 388 424 46 643 52 675 704 895 71144
[30000 ] 46 68  91 248 [1000 ] 303 493 521 770 833 92
72000 [600 ] 62 114 [1000 ] 27 324 [1000 ] 29 [500 ] 664
847 -Z .®218 70 387 473 £509 ] 20 603 727 [3000 ] 916 46
80 74045 59 100 12 47 245 372 609 807 79 [3000 ] 965
75111 61 [1000 ] 79 504 827 902 37 60 76038 41 99
383 434 778 [600 ] 85 [1000 ] 803 77050 220 317 519
?Fw 8i . 922 r 69 98  7 * 237  55 476 544 691 852 905 [1090]
17 7<H? 83  £ 80 ° £ 378 [500 ] 42 97 423 59 551 762 873 956

80025 72 336 464 029 708 869 8  1 043 119 201
401 SOI 663 893 E2048 444 689 745 954 83153 248
3?8 43 824 876 859  SV2 89 8  4072 167 373 446 639
902 8 8  5 059 272 310 [5000 ] 18 81 445 684 628 877
994 86114 28 [3000 ] 58 572 890 87055 67 106 263
?! 4 oE« 7 I 700 ° £ 676  710 828 88072 471 77 769 909 62
800 51 53 94 231 64 268 81 95 417 61 78 673 728 63
r . „ „ 5,9 727 204 28 38  598 613 66  931 65 91207

787 97 989 [500 ] 92112 56 249 60 425
76 849 908  98 ,93115 612 98 606 [3000 ] 41 868
94218 84 [1000 ] 465 513 63 762 71 811 48 97 944
95578 86  605 [ 1000 ] 765 946 9 6213 75 359 41Z gZi
84 755 921 70 91 9 - 082 281 358 403 10 641 821 978
»8422 756 77 817 98071 257 356 649 733 888

100425 95 523 660 [ 500 ] 767 826 901 68  101150
? ^Iw 70 73 92 829  [ 7°00 ] 703 [600 ] 98 810 114 954
102008 101 259 309 439 656 744 [5000 ] 57 355 79 [500]
103015 61 222 330 75 448 529 751 860 905 73 104065
97 708 240 329 843  76 94 963 105244 305 62 [1000 ] 87
410 [500 ] 638 761 872 106197 290 419 603 793 812 81
?Ä ^ P? 8 .. 204 r 363  11 -000 ] 479 1 08187 [1000 ] 352 682
I 59 80 877 £1000 ] 939 1 09036 80 [1000 ] 286 539 66
655 721 848 60 8 = 943 [1000'

110167 416 40 511 97 863 78 924 91 111004 71

410 73 92 606 63 828 54 994 112007 37 267 472 602
757 67 916 19 113135 434 626 690 711 890 944
114175 508 722 883 115031 89 187 224 67 339 [ 500]
50 84 457 [1000 ] 770 828 [1000 ] 36 79 905 12 14
116262 83 378 675 88  117085 134 313 68  487 645
604 761 66 118154 226 38 70 322 [1000 ] 40 449 654
831 119043 44 [600 ] 289 423 [1000 ] 64 692 711

120014 [600 ] 89 [1000 ] 143 313 469 [3000 ] 62
504 [600 ] 121004 [1000 ] 403 601 26 705 [3000 ] 839
959 61 122155 [500 ] 82 292 [3000 ] 414 717 40 838 47
123127 98 229 [1000 ] 333 124107 79 91 266 334 608
88  842 1 25004 69 230 310 605 9 36 636 796 888  978
[1000 ] 126096 [3000 ] 305 408 11 19 60 71 625 47 711
63 854 63 80 933 [1000 ] 127010 [500 ] 183 216 41 377
[1000 ] 605 729 832 975 1 28030 4 0 80 103 28 45  63 94
228 613 [1000 ] 808 26 85 91 99 937 SS 129536 638
736 40 91 831 [500 ] 943 73

130185 96 606 57 875 1 31148 78 332 473 [500]
588 606 718 840 [500 ] 903 1 32179 [1000 ] 80 205 345
[1000 ] 469 598 777 133165 380 419 28 [1000 ] 61 728
62 [1000 ] 78 93 916 [500 ] 89 1 34085 306 29 43  410
544 1 35165 316 73 619 643 68 [500 ] 805 926 33 98
136108 220 547 86  806 [600 ] 41 137081 179 204 39
866  993 138030 39 115 421 071 [3000 ] 869 89 139112
69 [3000 ] 76 281 342 414 789 923

140004 242 420 65 93 96 761 94 141342 81 88
527 [3000 ] 763 962 1 42066 140 95 200 53 347 88  9T
404 [1000 ] 660 948 [10000 ] 143120 230 429 585 822
67 984 144380 486 650 82 743 902 11 SS 145078 137
79 97 479 99 [500 ] 617 986 146140 208 37 61 437  48
641 617 99 914 147074 139 66  248 60 363 460 558
702 [500 ] 880 99 [1000 ] 927 148070 82 104 33 224
447 530 90 728 93 [500 ] 809 27 149350 [ 500 ] 41*
[1000 ] 16 71 504 65 663 79 766 921 62 57

150028 195 381 421 87 527 651 700 910 1 5 1 28S
f ? 7 57  Z 4 472 78 833  S7 [1000 ] 734 86 [500 ] 804 2S
l 3KW°nn«15 o? 016 62 132 234 69 483 837 868 894  968
153 ?r08 139 288 309 493  503 701 80 845 1 54068 146
205 [500 ] 85 324 71 477 629 155122 46 345 47 81

00 8<» 33 723 85 898  1 56116 260 375 483 771 832
157034 63 148 231 418 75 786 1 58018 18*

SS7 440 00K9n 8VRB?,enl 3 694 ,784 98 877 87 938  189049
88  T « ^ 2° 7U 10.°J. 782  £ 30O° ] 848 62 88 [600 ] 002
__ 162 263 336 [600 ] 403 609 [1000 > 63?

816 623  161089 302 441 [600 ] 697 99
fi. 0(gL 707 83 [600 ] 162113 [6001 26 338 81 443

7 Sao 184 ^ 4 7^0 14°6°2] 5^ 3 [°5200 ] Iw l̂ U U
22 83 93 284  350 63 98

439 699 710 1 66084 [3000 ] 262 619 707 10 [500 ] 9 «
157020 32 787 [80 °1 374 489  504 17 641 703 ° [500]
vv 5 un . et ? ? 7 ? 9 t50 ° ) 39 303 16 19 93 4SI 37
77_ 503 840 £500 ] 57 725 [1000 ] 844 [3000]

. 1 5 ®^ ", 67 133 214 [5000 ] 527 76 718 56
kZ » 124 232 321 £5001 809 93 937 1 7 1 294 503

921

900  172050 148 54 289 313 48 56 652 873 1 78323
400 83  566 77 86 92 782 823 1 74052 149 358 9T

83 766 SIS 3 [SOO9] 177 ^ 2 [ loOO] 1 Js? 3 4^ 7 ^

24 ° [ lOOol 3 7081 l 170 ^ 847 110003 842 957 1 78417
-t « -. ?-? ® 113 414 97  633 619 766 [509 ] 861 946 Kt
?ooi ?£ 69 318 4.2 67 532  676 90 775 9̂14 83 [600>
lg2012 33 348 [600 ] 583 [500 ] 99 745 832 [ lOOOl
183035 177 98 282 [ 10001 474 717 941 184066
m 2Ö22 ^^ 5 ^ 4 Ä 7^ 8? 6 40  sö ^ ibsogitJ1Z3 222 328 89 401 36 73 607 17 54 98 964 lftßOA?

64 .428 40J3000 ] 658 620 [1000 ] 8« 906 187055
512 742 849 018 85 [500 ] 93 ^ 18 ^ 193 ^ 28cT 360 * 40?
56 sTo ^ e955 84 1 89078 738 77 22 6 34  508 80*
loÄ ™ ? ,. 99 ,, 31? 65 638 62 718 57 923 [30001
Toioof 2 *9 61 [600 ] 349 670 626 832 98 968

408  525 797 830 1 93018 110 44 34fl
66  529 649 79 724 841 42 72 985 194164 238 423
fsom 3 RRn1 .? 9? - ^ »! 0 ^ 195272 [1000 ] 77 397 405 87
[600 ] 633 39 [500 ] 829 797 929 76 1 90635 656 718
l SQStni , I ? 700 ,8 783 248  377 483 605 SO» 51 945

64 [30001 428  534 703 98 1 99007
72 ££922 ^ 27 747 307 477 47  307 932 57

20 0002 461 628 817 96 813 [10901 20110»
337 403 308  2 0 2048 68  362 [500 ] 420 73 92 511 4S
[1000 ] 43 691 730 838 911 62 88 [5001 20 3004 130
94 254 406 661 ; 20 4018 34 158 33 210 23 [6001
472 848  81 . 716 99 [10001 20 5086 94 416 546 623
824 994 2 06132 [500 ] 686  685 825 05 84 [30001 85
207052 83 137 465 667 68  647 839 970 [500 ] 208040
826 419 [500 ] 28 [5001 55 96 562 695 823 952 209190
310 61 98 452 536 713 [I960 ] 842 ^

„ 210375 412 031 764 [500 ] 874 78 918 211026 [6001
06 [10001 186 222 89 86  628 655 716 944 212008 249
630 66 [500 ] 890 916 2 1 3010 273 90 392 768 988
21 4060 297 449 608 12 [500 ] 61 74 638 779 815 939
Ävi 103  p 7 283 ! 3000 ] 440 660 716 72 98 858 932
?, 19 <22 w £300 ° £ 27 74 370 438 70 90  526 87 749 87*
912 217098 164 82 482 70 642 724 218065 [500 ] 110
348 488  59 848  74 [1000 ] 78 986 2 1 9083 [500 ] 271465 651 748 98 848 976
. 22O0C9 14 445 98 221042 54 flOOO ] 63 69 115 255
[5001 637 769 2 2 2077 331 [1000 ] 405 8 37 73 57 *
640 [600 ] 829 71 81 22 3011 192 517 901 22 4068 88
128 63 78 92 625 649 72 713 92 849 926 225054 88
34 1 93 424 88 887 [500 ] 786 96 910 2 2 0063 295 357
603 708 23 [600 ] 32 865 72 2 2 7004 157 359 401 »2
894 874 49 878 2 28162 272 328 498 519 38 911 23 68
67 2 2 9234 377 [3000 ] 497 616 763

777 98 394 406 £500 ] 616 960 84 23 1048
279 835 827 «2 886  910 78 2 3 2016 351 430 84 635 60
603 804 937 2 3 3009 83 92 257 363 415 40 69 874 984

fei
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aus weiss Waschstoff,
sowie weissen u. hell¬
farbig . Flanellstoffen:

3 ~5 4 7 & 525 7 . - 950 bis ,g . .

Sportgürtel— Gürtelwesten

Marktstrasse 34.

9

^Lebensversidierungsbank
d êrsirh aUf  Osgeneeiiigkeil. —
Itlilr erunsshesland  Anfang März 1914:

174  Monen Warft
UebefsdiT hrte DiUidenden: 310 Milllonen  Mark.

i> SSB kommen den Versicherungsnehmern
H ete . 2ugute-

Wi es’bi! ch ' Port Pa * Herrn . Rubi,
ae n, Luisenstrasse 26, II.

4049,

Passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-rädcrigc sehr gut erhaltene und wenig gebrauchteNolle

mit Deichsel billig zu verkaufen.
RikolaSstraKe 11 , Hinterhaus.

Kopfschuppen♦Schinnen

in jeder Preislage
empfiehlt 4038

iiüifi
Langgasse 37.

5aH§ Sic mich nach io vielen
Jahren noch erkannt baden, bitte
ich bis Donnerstag unter Jbrem
Vornamen , bem.Sie die Zahl 45
bciiiigcn wollen , Wiesbaden
hauvtpostlagcrnd um gütige
Mitteilung , ob Sie mich noch
keimen können und wollen.
Ich bleibe nur wenige Tagebicr.

»8217 (» 2t,!>o)_ Qotts.

ÄINÜaemMatzv .bLM.an,.Hosen
^ -!Ev .1SM.an, amebme An-
ougebeff.Herren z.Umänd.,Ausb.,
Aufb igeln u. Ncuküttcrn. 1063
H. Mölln, neben der Wartburg

ttlavierstimmer
kr. Busd,, Schwalb. Str. 44, Pt. I.
n- Michelsberg . Tel .-Nr . 1737.
URIT" Piano « Reparaturen
unter «tarmttif._ 730

Lagerräume
Zit Zufahrt werden von einem
Geschäft der Kurzwarenbranche,
möglichst in der Nütze der Bahngesucht.
Helle Keller- ober Hofräumc
bndcn mit Berücksichtigung. - .
Offert , mit. M. 370 an die Ero
dieser Zeitung . 11S1

I »ln «l flechtenartige Oebilde . Die kleinen Ab-
achülferungen feiner weisser Schöppchen

ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab-
eonderung von Hauttalg . Bel Vernachläseigung tritt

Haarausfall, HaarechwundU. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg en:

RIND - SEIFE
Fra v»u »chädücben Bestandteilen. Enthält Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fSidera.
Verhindert Obertragung von Hautkrankheiten.

Nur echt mit Firma: Bloh. Schubert4 Co. 0. ra. b.tL, WobibüUa.
Stock SO Pf. Za haben in Apotheken n. Drogerien.

» >8 !
'i

Selters" . " °nwranktcr Haftung i«
„ . Das Stammkapital ist in Ausfübrung eines s.«
Gesellschafterversammkungvom 26. März 1914 um mnon ! »*!,»
erhöbt. Der Gesellschaftsvertrag ist durch Besch, b hriÄÄ*
sellschaftcroersammlung entsprechend ab geändert bei selben Ge-Sclters den 11. Mai 1914. 4»c°noert.
- -- -—Königliches Amtsgericht.

Jagd -Verpachtmrq.
Äst ; ä m>«i

einem weltlichen mit 820 ha a, f ic *„ »u i
bis Ende März 1926 öffentlich mciffbtttenh üüi,! 111"
Hierzu ist Termin auf Dienstag . dcn 4 Kun ? iIlnÄieg *Hert»£n‘
im hiesigen Rathause. Zimmer 7. anaeiettt " ' 00n n^ 11 lIf,r'

Bad-Roden ? Vom ' bicsi!?en^ Bal>nhvfe" sow' eunmittelbar am

sowie Auerwild, Hase! Fuchs m,? ” E C" Nebivildbestand

wunderbar °schöner Gegend" mtt herrlicher ^Ferî t" 1 '" ?^

gemacht, können aber auch siir̂ °t Mo',"? h, !" bekannt-
dcn Magistrat bezogen werde iW(Ut  Schrc .bgclmbrcn durch

M -nüors W. den 15. Mai 1914 M. 331
Der Magistrat. SMUt *.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 18. Mai 1914.
_ . _ . .. .. „ .. . ... „ v ^ ii i " a _ V — ^ _ \ jf Q OK II 1 oLronrl TCrntlö

Cmreehnnng : Pf . St . - - M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei --- M. 0.80. 1 Oest . fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. )| 1 öst .-ung . Krone - - M 8.25. II 1 skand ^ Krone M-
1 fl . holl . - - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . - - M. 2.16 . || 1 argt . Goldpesa - - M. 4. || 1 argt Papierpesa = M. 1.75. = 1 voll . - - M. 4.ZQ.

Staats -Papiere.
T. l»> Deutsche.

8 /aDeu tseheKel chsanLläbgeat.
1 . . . .do. «. . . . .di . . . . . . . . . . . . . .
8>i»Preuas .con*.Staatsanl .(abg
*. . . .do.. . .do. do.
1. . . .40.. . . Schatzanwelenngei
4 . . . . do.. do. . . . . . . . .
4 . . . .do.. . . Consols nnk. 1918.
BViBad-StaateanL 1908nJ.904. .
4 . . Bayerische Ablösungsrento
S^s . . • .do. Eisenb.-Öbllgat.
®;j . . . . do. . . LandeskoltnrrenL
1. do.. . Elsenbahn -Anleih'
Jb/aHamburger Staaterente . ■.
S>ji . . . . do. do.. . T. 189:
8. do. . . . 8t .-0bllg . vonl89
4. . Grossh-Heestsche Beate . . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.189!
Jgjj. . .do. . .do.Anlelhe(abgest.
8. do. . .do. . .do. . .Yon 189
3. .Sächsische Beate.
W/aWürttemb.Obllgat. von 1891
t . do. do. . . ron 1895

86 .66
77 -60
86 -70
77 -40

100 -20
100.10

98 -50
85 -70

y . '-°

76 -30
87 . -

L. K
86 -70
77 SO

Wo
108.I0

98 70
86 -

11:18
97 -50
84 -55
75 -45
77 -80
8510
77 -70

Priorität » - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4t'aD.Eb.-Botr.-Oe8.Fr.S.II . r .10:’
4. .D.Bb.-Ges., Fr . 8. L r . 105 . .
4VsD.Eb .-Ges., Fr . 8. II . r . 105.

IU°„05

76 -30
87-

79: ? 0

34 - -
75 30
77 -80
85-
77 -70

Prlvat -Diskont Franklart yisH

d> Ausländische.
I. Europäische. V. K. L. K.

jt/ioGrleeh . Eisend, r . 1890»tlr
ls/4. . . do. . . Monop.-Anl.r . 1887
VI, . . .do .Jo.
1. . 1.alien . Beate LB.
8>/j. do. .
8Vj .do . lOOOr, tOOOi
2</m. do. .
4. . OesterrelchlscheGold -Rent.c
4. do. .Sch.Vcrschr .(C.Elis.
5i/t . . . do . . (eonv. Frant Josef)
5 . do. . Gisela . .
3 .do . . Lokalbahn.
3 . do . do. . .
4.9. . . do . .Silber -Beate 1. 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Bente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe half
.Spec ., uulf- fco. Zs__
4>.'2. . .do. r.l8!)I Tabak -Anlelbi
4 . .Bum. araort . Beate v. 1893
4 . .do . do_ do. . v. 1890
4 . .Busslsche Goas.-Aal. v. 188
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188
4 . do .C.-E.-B. I U. II r . 18H1
3'/s. . .do .Staatsrente von 189-
8 . . Russ.Staatsrento r .1896 stti
4 . . . . do,, . .do. . . . . v. 1902 . . .
41/2. .do. . Staats -Anleihe v.190.
4 . .5. rb . araort, von 1895. . . . .
4. .Span . ansl . Rente r . 1882abg
1. . . .do . do.
4 . .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . . .
4. do . do. 191'
3 . do . .Eisernes Thor 50e
4. do . . Staatsrente 1910
4. üngar .Grnndentl .v.l889 5000
4. . .do . do.. . . . v. 89 1000
3i!2Üngar. Staatsanleihe v. 189
ii/sBosnlen u. llcrzegow . v. 189;
4. do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3>/2Luxembnrger Anleiher . 189
4 Enmänische 1910.
5. .Rum.Schatzamr .rttckz .bl90!
» ^ Schweizer Anl.
8. .5. hweizer Eisenbahn -Ront,

55 80
51 -
51 -

100 -

85 -40

107 60

— .10
51 -10

100 .-

107 -50

64 -60
9 55

97 50
85-
93 80

76 -50

89 -75
97 -80
78 -80

81 -40
82 - -
70 . ~

83 -50

95 -60

85 - -
99 -90
90 -50
81 - -

86 10

85 -15

64 -50
9 90

97 50
35 - -
93 -90

b) Ausländische.
i4.Böhm. Nordb. stenertr.l.G. . .

1. . . do. , . .do. 3f:9
! . . .do. .Westb.sttr . 1.8. 6OO1

| 4, . . do. . . . do.. .stfr . . 100b
1. . .do_ do. . .stfr . 1. 0.
l .Buschterader stfr . 1. S.

11.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei I. G—

| 4. Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S. . .
1. Franz Josef 1. S.
4.Fflnfklrcher Bares . . . . .
4.Gal . Karl Ludw . . . . . .
l .Graz -Köflaeher stfr . I. S. . .
A.Kaechan-Odbg. 1889 slfr . . . .
4. do. 1889.

I4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn V. 1895
4.0csterr . Lokalb .l .G. 200i
4. do. l .G. IM
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G.
J1/1. .do. .stfr . l .S.
31/*. .do. .neue stfr . 1. S.
5. . . .do. -Sttdb .Lomh.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr . l .G.
26/10. do. do. stfr .!.8.
2«/w. do. stfr .1.0.
5. . . .do. Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.

15. . . . do.Brfln-Bossl872stfr .l-G.
4. . . .do. Staatsb .v . 1883 stfr .l.G

| 3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .1.0.
!. . . .do. IX . Em.
3. . . .do. v. 1885 stfr . 1. G. .
3. . . .do.Ergänzungsnetz . —

|3 . . . .do. v . 1895 stfr . I. G. . . .
4.PlIsen-Prlssen steuerfrei l . S.

I 3. "Prag -Dax von 1896 stfr . l .G
I 3. .Raab-Oedb

76 -50

89 60

79-

99-
14-50
)0 - —

99
14 -50

91-
91-

91 —
91-

87 -40
11-80
11-80

87 50

83 -30

100 40
79 -50
79 -20

70 -40
50 -50

*98:8
5I: 20

101 -90
100 .50

88 -70?S:*
101 -90
100 -

88 -50
72 -85

74-

81 -30
82 -40
70 - -
80 30
83 -50
83 -50

85 -10
99 50
90 -50
81 -

1L Aussereuropälsche. V. K. L. K.

ft. . Argem. Inn Gold-Anl. c .i-
Ai/aäusserc Gold-Anleihe v. 1;
4,' . . .do. do. von 18
3. .Buenos-Aires I. G.
iijsChile Gold-Anleihe.
6. .CKlnes. btaats -Anlelh. v.18:
5_do . do. v. 181
41/2. .do . do. ».189
4. . Egypt, unifizierte Anleihe
31/2. .do. do. prlvlleg.
5. .Mexiko, Innere . .
.do . do. 5009
3.do . . .kons. Innere —
8. do. do. . .7501250. . .
( . . Mexlk. Gold-Anleihe v 190

88 -

89 70

64 -60

67 -10

_ Eben! .stfr .l.G.
4- . Belcbenb .-Pard .stlr .1. G. .
4. .Budollsbahn stenerfr . l .S. .
4. .Saizkammergntbahn l .G. .
5. .Ungar .-Gal .stenerfr . l .S. . .
4. .Vorarlberg stenerfr .. 1.8 . . .
2</toItal .stl .gar .E .B.Sr . . . . . . .
4. . Ital .Mittelmeer stenerfr .18
»i/uLlvcrnes C.,D .n . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I n II
4. .Slcillanischo E.-E . von 1889
24/ioSttdltallenlsche (Merld.). .
4. .Toskanische Central.
-Y.Wcstslcllianlsche von 1879
5 do . von 1880
3! !Wilhelm Lnxmburg IX.
Si/sGotthardbahn.
4i/2lwang .-Dorabr .st,’r . garant.
1 .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4, .Korks - Kiew-Eisenbahn.
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
\ Moskau -Smolensk-Eisenb. . .
4. . Moskaa-Wlndan -Ryb.v 1897.
4 . . .do _ . . . do . v. 1898
4 . .do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar,
ii/jPodollsehe . - -
3 .Gr .Russ,Elsenhahn - Ges. .
4 Buss . Südost -Pr .v, 1897 stfr
4 .do _ do. v . 1901—
4. .Byäsan -üralsk stfr .gar . . .
4.do . von 1897

71 -10
76 -90

100 --

69 -10

lli :50

8-3-
1i ! iitybinsk E.-B.stenerfr .gar
I Il/xWladlkawk .ah 1910- . --

89 -90

65 20

42

67-

4>cAnatoller -Ohllgatlonen l .G
I *ii; . .do. Seriell

3. .Portug .E.-B.v .1836. . .2000t
| 41/2_do . do.

.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct . .

I 3 . . .do . Monastlri .G
3:Higera. ventec .be Klb . . .
I . .Süddeutsche Elsenb.-Gcs.

Bergwerk»
Olvtä.

Aktien . :
t . A

I 31/2.do . do-
I Si/jJura -Simplon von 1891. .
I 4. TSchwctzer Central v . 1880

4. .Kväsan -Uralsk von 1898. . .8
I 4. . Wl&dikawkas v . 1897 stfr . .
11. .Russ .Siidost-Etscnb v. 1898.
15 . .Tchuautcpec Elsenb . -Aul . ,
141/3. do_ . .do

79 -50
90-

85-
85 -40
85 -10
84 -60

85 -30
85-
85 -10
94-

85
85-
85 50

84 -60

90 -25
90 -25
63 -40
86 -50

87 -40
92-
91 80
90 -30

87 50

85 - -

83 :60
83 -30

50 -70

70 ^ 0
73 -90

71 -30
76 -50

88 -80
100 -20

69 -10

65-
100 -30

ll 50

Pfandbriefe
Bedenkredit -Obligationen.

r . t 1

31/2 AtJg. Kent.-Anst. Stuttgart b7 -
31/2 Bay .Vereins -Bank Miinchei -lu
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4. . . . do. do. do. .
SVs. -do. do. do. . .
4. Bayr .Hyp.-Wecbselb .8 . 17-31
4.do . do.. .nnverlosbat
31/2. . .do. do. . .
3«j . . .do. . . . . . (unverlosban . . ■
l .Bay.Bod.-Cr.-A.Witrzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do. S .9,11
gi/a. .do . do. versch . Serie!
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/j .do. .Serie V-VI . . .
4. . .do . .Serie VII-V11I . .
4. . .do. .Serie XIU-X1V n. 191!
4. . .do .Koram.-Gbl . S .I . it . 1911
8V2D .Grundkredit .Gotha S
31/2. .do. .Serie5/8 r . IM . . .
4. . . . do. .Serie 6/7 . .
4. . . . do. .Serie 16 unkiind . 1911
3t;2. .do. .Serie 11 nnkünd .191!
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do . .Serie 13 unkiind . 191t
4_do . .Serie 14 nnkttnd. 19H
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0!
31/2. . .do . . .d0. . .nnkttndb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1’
4_do . .Serie 21 unkiind . 192
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 1901
31/2. .do . . Serie 12, 13 und 15.
4. . . . do. .Serie 20 unkünd .191,
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,3t,34-41
i _do . Serie 50 unkünd . 192(
33/,. .do. Serie 44 unkiind . 191'
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
3t/s. . do. Serie 45. .
l .Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4 .do .8 .171-540unkünd .b. 1911
4. . do.S.541-610 nnkflnd .b .191
3t/2do.S1-190u.30l-310unk.b191
»t/jMclnlng .Hyp.-Bank , abgest
4. . .do .Serie 14 unkünd . b . 19i
31/2.do. Serie X.
4. .Mltteld .Bodenkred .Greiz2
31/2.do . . . .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Banl
3i/s .do . do. do.
4ij2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVveri . 11
1. . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . . do. do. . 3. 2t.
3t/2. .do. do . . S. III-IX abg
1. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
Si/s.do. von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1204 unkiind . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3i/2. . .do. do.
4.do .von 1904 unkiind . 191.
4.do .von 1905 unkiind . 19U
4. .'. . . do. . Kom. von 1908—

_do . . Kom. von 1909—
Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0

86 -
85 -40

84 60

85 -40
85 -10
65-
94-

85
85 - ^85 -50
84 -90
84 -80

60 -50
74 -30

86 -70
99 -30
85-
85 -20
85-

90 -25
90 -25
63 -40
86 -50

4. . . .do. .nnknnd .bls 19128 .9:
I4. . . . do. .unkiind .bis 1917. .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919_
4. . . .do. .nnkttnd .bis 1921. . . .
31/2.versch .n .S.94 nnk . b . 191
31/2 Konununal -Obligationon
4_ do.
4. . Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 U. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191.
4. . do.Serie 12 unkünd . b. 192-
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 192‘2
31/28.2,4 , unk.1904, 8 .6 unk.1903
4, Westd .Boden .Kein, S. VII191

I 31/2. .do . . SerieIVunkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
31/2. .do. .8. 8-10,nnk . 1906/07.
4. .Nass. Landest». L.V. u . W. .

60 -50
74 -30

4. . . .dO. e. .Lit. Y unk. IS17. .
3»/«. .do . . . . L1L U.
31/2. .do . . , . Lit . F .G. H.K.L.
ih/a. .do . . . . Llt.J.
S'/!. .do . . . . LILM. N. P .Q. . .
31/2. .do . . . . Lit . R u. 8.
3i/a. .do . . . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.

83 -25
85 -80
99 -30
84 -90

35-

4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16
4. do. . . . S. 14. 15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914

I 4. . .do. . . .Serie23 nnk. 1916. .
I 4. . .do . . . .Serie24 nnk. 1921. .
I 4. . .do. . . .Serie25 nnk. 1922. .
I 3>'2.do. . . .Serie21 unk. 1917. .

Tollbcaahlt » Bankaktien.
Olvtä.

7
4
8A

131/2
91,

•90 1 61,2 61/,

8
6
8j

M
8>I,

%-8C
93 -
84 -10
17-25
17-20

94 -20
94 -60
85 -
94 60
13-60

84 40
84 -70
92 -55
84 -50
93 -50
93 -50
15 40
15-40

40

84 -40
85 -
96 -20
93 70
i37093

94 . ^
94 -75
95 -50
84-
94 - —
84 - —
9310
83
99
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
90 60
96 -60
96 -60
97-
87 -30

14 20
»4:

121/2
6
6

10
81/

10
9

10
8
9
8
7
4»/,
61/2
7

12
8.«
7i/.

13.,
7
9
8
6-1
7
9
5
51/2
81/2
71/2
7
6
7
6

121/3
6
6

10
81/a

10
9

10
81/2
9
71/2
71/2
43/4
61/2
6

12
9.
71/2

10.5
7
9
8
8.1
7
9
3
51/3
81/2
8
7
63/4
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbanl-

do. . Hyp.-Wcchse
BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Effekt .Wechsel!». . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank.
Slscnb .-Rentenb—
FrankfnrterBank . .

. , . do. . .Hyp .-Bank

. . .do . Hyp .-Kr .-V.
Goth. Grnndkr .-Ban
Lnxomb Intern .Bk .k
VIetaIlb.n.Meta!lg.-G
dltteld .Bd.-Kr.Greb
Mitteid . Credltbank
Nationalbank f. D . .
Niirnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank. .

T. L
128 -50
140 --
149 30
297 -

L. K.
129 - -
140 - -

151 50
lli.6 75

149 30
297 -
151 -25

239 75
112 -40
118 -50
187 -50
149 -75

195 30

163 -
146"., - 75
136 -90

116 -10
110 .

Pfalz . Hypotheken . .
ilsefrPreussischeBodenkr

Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypothekonb.
Schaaffh .Bankvereln
ächwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wtlrtt . Bankanstalt
Württ . Notenbank . .
Württ Vereinsbank
Commerz.Dlsk .-Bk.

_75
248 80
141 -25
127 50
19175

Ü 150
150 .70
136 .3.
127-
192 40

24C ._ .
112 .40
118 -10
187 -50
149 -85
383 —
195 .80
214 50
156 .10
163 . -
146 .75
136 50

Auswärtige Börsen
Berliner Börse*

Berlin . - Telegraphische Schlu^ ^
Deutsche Pond ». — W

ff/2-Kelchsanleihe abgestempelt.
S. do..3. do. .
342.Prensslsche Konsols, abgestempen
I . do. 1

e•#•••••• ♦••
•••••••••••

116 .20
111 -
248 80
141 .25
127-
192-
123-

m : -
136 .20
126 .75
193 -80
109 -10
102 -50mi

». .Argentinier.
I . do . . . . rea 18H.
Buenos Aires . . .
l«/4 Griechen consol. Goldrente.
Sä/, Italiener . . . —
i >I, Japaner . . . .
1». .Mexikaner Anleihe . -
u. . Oesterrelchlsche Goldrente.
ii/t . do. Bllherrente . . . . --
8. .Portngleslsche Staatsiente . . ••••
1. .Bumänleche Anleihe von 1890. ••
t . do. von 1898-. -
t . do. von 1905. . .
». . Serbische Rente . . . . . . . . . .

. . Türken (mf .). . .
’rürkenl . .
( . .Ungarische Goldiente . . . . . . . . . . .
. .. Prlvatdiske «t

_10
133 30
108-

Gesterrclchlsche Staatshaha . . . . . . . .
Lombarden . . . . . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Aktien lnl . Transport .Anstalten.
r . L uc

93. -
84 -10
17-25
17.20

9^ .20
94 .60
85-
94 60
93 .60
84 40
84 -70
92 .55
84 -50
93 50
93 -50
95 40
95 40
94 -40
94 - -
94-
94-
94 . -
84 -40
85 -
95 -20
93 70
93 -70
94-
94 -75
95 -60
84 - -
94-
84 —
93 -10
83-
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -60
91 -50
91 -50
91 50
83 - -
36 -90
96 -90
36 -25
96 -25
96 60
96 -90
67-

81/2
7
8%
0
7
61/2
5
6
6
0

81/2 Lüb.-Böch .-Hamb . . 186 .40
7 Ulg.Deutsch . Klelnb 136 —
9 Allg.Lok.-Strasscnb 162 50
10 Hamb.-Am.Paketf. 128 -35
8 Norddentschor Lloyd 111 -60
6>/c Brannschw .Landesb
5 lasseier Strassend.
6 i. Elsenbahn -Betrlel HO-
6i/o lildd .Elsenbahn -Gcs 131-
0 Westd.Eisenbahn.

186 -40
136 - -
162 50
129 50
112 -65

110 - -
130 -50

Aktien anal . Transportanstalten.
r . s . uk.

6
5

IO1/1
ltl/2
Uli
5
5
7
7
0
4
5i/j
l ’/J0
SA
5a
5.»
3.
7
6
6
5
6.8

10

5
6

12 .8
11.9
1%
5
5
6.87
7A
0
4
5
2-,i
5
2.8
6.3
5.8
3.2
8
6
6
5V»
8

11

Vor. Arader n . Os.
3t .-Anleihe von 94.
BuschtheraderLit .A
.do . Llt .B
Czakath -Agram . . .
.do . . .Pr . -Akt
Fünfklrchen -Bares
Lmnberg-Czern—
Oest -Ungar . Staats!
.do .SUdb.,Lomb
Prag -Dnx .-Pr .-Akt.

. ,do. . St .-Aktlei
Raab-Oedenburg . . .
3tuhlw.-Raab -Graz
Italien . MUtelmeer.

do. . ..d .Ges.Siel
. .do . . . Mer., Adr.

-Vestslcillaner.
Irient -Betriebs . . . .
?alt . Ohio R. R . •
’ensylvan R. R . .
1uatalische Elsenb.
-uxemb.Prinz Hcn:
-razer Tramway ..

103-
87-

llV°

103 --
87

20 . -

75
152

20

66 50

197:-
i?i .-
156-
195 . -

20

66

108
197

92
111
156
195

Provinzial - and Kommunal
Obligationen,

VA

l . .Preuss.Rlicinprov. E.20u.21 97 •
3%. .do. .E 10, 12,"
3l/s. .do. .E 18

1-1
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

170,
7
7

»iochnm, Bgb. ». Gst
loncordla,Bergbau
JschweilerBergw .-V
Friedrichshütte—
ielsenkirch . Bcrgw
Harpener Bergbau
Hlbernia Bergwerk
Kaliw. Aschersleber.
Westerregeln Kaliw
. ,do.. Pr .-Akt. r . l05
Oberschi . Elsen - tnd
Rlebeck-Montan . . .
Vor. Kün. u. Laura !»
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Küfl. E. B. u. B.
Badems , Eisenwerke

220 75
158 60

227 -90
159-
182 -V5
177 -25

222 -75
358-
227 70
167 - -
183 -50
178 -50

139-
205 -30

98 50
68 -50

191 -70
141 50

104 -80

139--
203 90

98 50
69

191
144 -50

V'ersinsllcbe Lose.
r . A

184 -60

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V A L. A

UA

105-

Versleberangs - Aktien.
Ofens tlasberecBuuet V A U A

DeutscbePhiinlxFcuor
Frankf .Rückversicher 10),
Frankfurter Allg.Vcrs. 259,
Frankona,Rück -uXlitv 25) ,
Mannheimer Versieh . 25) ,
Providentia . 109,
Rückversicherung — 20?c

2250
185

2160
840
945

1200
1322

2250
185

2164
840
947

1200
1322

1. .Badische Prämien . RI.
i . . Belgische Cred .-Com. . . .Fr
.». . Donan-Rcgnlierung . . . .bst
n/sGoth .Pr .Pf .II . RI
.1. .Hamburger von 1866. . .RI

.Holl .Komm. fl
3i/sKöln-MInden. RI
2»/,Lüttich von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 Meininger Prämien . RI
|2/äNcapcl(abgestempelt ) . .Le
I Oosterrelchar von 60. .Bst.
3 Oldenburger . RI
5 .Russischevon 1864. Rbl.
5. . . .do .von 1b66a Kr Rbl
-ji/uRaab-Graz -St . öst
■>i/2. ex Anr.-Sch.

do Anrechts -Scheine . .

126 :50

11555
142 -40

esldsortei
Gala.

20 Frankenstücke.
.do . Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten . . .
Englische Sovereigns . . , . .
Sold al mareo Kilo. . . . . . .
Banz feines Scheidegold . ,
Oesterr . II. 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische ImDCdales.

16 .29

20 47
28 -»
81 80

16 -26

4 -2073
9 50

20 z_i -43
27 -90

79 80

Paplsrgel«
anst Geld.

' Amerika»-Banknoten .Doli
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Ross . Bankn , (Berlin ). . . .
.d . S . R . . . 100

81 40
84 -95
V. K.

21450

4 19
81 -30
84 -85
L. K.

214 -30

126 :40

142-

140 .70
180 -80
127 -50

99-
32-

141 -20
181-
128 -40

111 .-

Ouverzlnsliche L-ose.
VA UA

-. itgsourger. 11
irau »ach weiser . R!
relburger.

len . .
-lalländcr.

. .do.
Meininger.
0Österreicher von 81,
/»Österreicher von 58.
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.

.do . . . Ult.
Ungarische Staatslose df> 10
Vpiietlnnor I.e

.Fr 1
. Le lü
. . . Le i
. . Le I
. . . . sll
. Bfl. III

. . oll . 10

. . . Fr . 2
. . . Bll
Frs . 4(1
Frs

202 50 202 50

43 -50
37 -75

16640

43 50
37 -76

166 -40

Wechsel.
Relchsbank -Diskont 49ä

ln Reichsmark.
vinsteruam . ».
Antwerpen-Brüssel -Fr
Italien . .Lire
London . Lstrl.
Madrid . Fcs.
New-York . Doll.
l'arls , ,, . Fr.
Schweizer Bau kpl . .'Fr.
St. Petersburg . .8. 1!
Triest

V. K.
169-125
80 -875
80 .90
20 -46

81 40
81 -25

84 -925

L. K.
169-80
80 -85
80 -925
20 -455

81 -35
81 -25

84 -90

M
10
8

12.8
15
10
7
7

lli/.
5
3
9
8
8
7
(1/225 ^
8

50
12
30
30
12
25

5%
14
5
lu?
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18t/,
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

11Ml
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12

IVa5i/14
6
8

13
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
811:15
9
6
4

Aluminium.
Aschaflenb .Bnntpap
Asehaffenb. Masch.
Bad.Znok.Waghänse
Bleist Jaber Ntirnbg
Brauerei Blöding . .
Frankl . Hennlngcr.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbranerel.
Sonne, Spei er.
Storch , Spoier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenck
Cementw. Heldelhert
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Antt. Soda . .
Blei 811h. Branbach.
D. Gold. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram .-Fabrlk.
do.Accnm.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cont Nürnberg,
do. Gesellsch. Allg. . .
do. Lahmcyer.
do. Schachert.
do. Siemens Halske.
Kupier Heddernheim
LeaerNlederrh .Spie!
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktlet
Ludw, Walzmühlc . . .
Maschlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber n. Schleiche!
Schnellpr .Frankentl
Hafenmühle.
Pinselfabr . Nilrnbert
Pressh . Spirit . (Basl
WegelinChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho

258 -70
170 .50
11650
221 50
270 -
186 . -
124 .55
117 -30
191 . -

81 . -
67 -
40 .25

.67 -50
115-
148 - -
126 .50
118 -20
608 --

76 -25
23 ? :50
599 -50
436 -
226 -75
330 . -
128 .40

261 -50
170 .50
116-
120-75
270 - -
186-
124 -55
117 -30
191-
81-
67-
40 -25

167 50
115-
148 -
127-
118 -20
608 -75

78 -25
628 -50
231 -50
599 50
410 - -
227 -10
312-
128 -40

M-

Baug. Hoch- u. Tlofli
do. Intern .St .-Akt.
do. . . do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (409t,
Chem.Fbr . Grlesheln
Fabr .-Vcr.Mannhcln
Motorfabr. Oberur .sc
Holzrerk . Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br, Tivoli Stntt .ari.
Br . Wergcr Worms
Porz ti stet Wes-

146 40
211 -45
116-
18ö .—
48-
83 -75

161-
330 --
312 -50

111 -10
269 -
362 --
214 --
177 - -
55 90

215 .80
216 - -

62 -50
250 -80

244 -65
129 . -
146 -85
212 -
116-
188.
48-
83 -75

160 .50
332 -50

99-
312 50

91-
295 - -
111 .10
269 -
382 -
214 - -
175 -75
55 -90

215 -80
216-

63-
250 -50

3. . . .do. .E. 9, U , 14.
3*/2Frankfurter Lit. R. .

, Zt/z_ do . Lit. 8 . von 188<
3i/a. . . . do. Lit. T. von 189'
3t'2. . . .do. Lit . U. von 189;
3i/a. . . . do. Lit . V. von 189«
3V*. . . .do. Lit. VV. von 189;
4.do . von 1911
3V2Baden -Baden von 1898/190?
3i/2Homburg v. d. H.
31/aKarlsruho von 1902.
3.do . . . . von 188*3.
3. do . . . . von 18% .
1.do _ von 1907.
31/sLimburg abgo,stempelt —
t .Mainz von 1899.
I_ do, , von 1900.
3i/a. .do. . von 1878 und 1883
ji/a. ,do . von 1883 und 1888 .
31/8. .do .abgestcmpcltvon 188'
31/2. .do. . von 1894.
.Ji,2Wiesbaden abgestempelt ..
31/2. . . .do _ von 1887/1902
3i/a. . . . do. von 1%3.

4 .do . von 1901 undlOO;
4.do . unk . 1916 .
[.do . von 19(8 r. 193'-
i .do . Serie II.
4. do . Ser ie III.
.‘b/oWorms von 1887/1889.
31/2 do . . .von 1903 .
4. . . .do . . . von 1901 nnk. 1907
li/oBukarest von 1888.
41/2. .do . . . von 1898.
t , .Lissabon von 188« .
z. do . . . .400r.
8.8 Neapel, staatlich garantier;
'..8 do kl

86 -80
84 -50
83 -50
93 -
88 30
86 -30
90 -—
97-

90 -20
90 -20

86 -70

86 45
95 10

bA
96 -60
86 -80
84 -50
83 -50
93-
90 - -
88 -30
88 -20
90-
97-

90 -20
90 -20

95 10

Ausländische Conds.

Eisenhahn -Alctien . —1®*
j/il

Dänin -Aktien . — 18-
oesterrelcblscbe Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft—
Darmstädter Bank.vwuwwaiw - VMM»
Deutsche Bank . . . . . »»»»••••••••• ***
Dlsconto . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . «. »
Hamburger Commerzbank . . . , . . . . »
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
Plälzische Bank . . . . »
Reichsbank . -

14
30
18
10
12
0
81/2
0

Industrie -Werte . —
Ailgcra. Elektrizität »-Aktien.
Chemische Albert
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke
Riebeck Montan.
Wittener . . ••••
Grosse Berliner Strassenbah »-
Niederwaldbahnen.

0
0
ßt/2
6
6

12
101/2
10
3

16. Mal.
Eschweller Bergwert . . . - - • *
OberscbL Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Elsen -Industrle . - -
Berliner Elektrische Werke . »
Gelswelder Elsen . • • •Al*
Gesellsch. f. eL Untern . Berlin-
Hallesche Maschinen.
KBln-Musen, . .
..
Künigsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mlilheimer Bergwerk . . • • • • • *
Orensteln ÄKoppel.
Rhetn-Nassan.
Rheinische Metallwaren T." **
. . • '
Siemens Elektr . Betrieb . . . *"
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . . . . . " All*
Vereinigte Stahlw . r . d. Zyp»“ -
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . • • ••*

18 . Mat.
Boehnmer ansstahl . . -•» •*
Deutsch-Luxemburg Berg» -
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . . . . . . . . *
Harpener.

/ h "
.i,

New -Yorker
Niew -York , 16- Mal, 5 0^ ^

i »/i

I? f/i
192 1,1

95 20
95 -20 I

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
4« len , 18 - Mai.

606 -25

Geld auf 24 Ständen.
,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atcli. Topeka n. Santa ! e Share-
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares . . • • • • '
Chicago Milwaukee and St. P*1»
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande co»
Erle comm.
. . do . . fsL prefered . . . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und NashvllleShar»
Miss. Kansas & Texax ccmm »
.do . do. . . . pick«"
Missouri Pacific comm . . . »
New-York Zentralbahn . . . "
Norfolk und Western comm-,
Northern Pacific comm . . . '
Reading comm.
Rock Island Comp, preferen
Southern Pacific . .
. . do- . . Railway comm. •• '
. . .do. do. . .prefered
Unlou-Pacific comm . . . . " '
.do . prefered . . .
Wabash prefered . .
Amalgamated . .
Anaconda Copper . . . "
General -Electric . . . . • • • • *
United States Steel Com

s

125-
308 -25
170 -50

93-
60-
43 --

| Kredit -Aktien . . . . . . . . . . . .
.-iiionbauk . . . .

, ,'ngarlsche Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank .
Türkische Lose . .

I Alpine .
I .Staatsbahn . .
1 I.nmMrden . .

Türkische Tabak .

576 -
788 -25
511 25
491 . -
220 -75
8Ui •—
693 -25

98 25
430 75

606 -75
577 25
789 -5Ö
510 75
491 -75
220 .50
305 - -
693 50

97 -75
431 -50

ruhig

155 --
3L910
170 -50

93 —
50 --
43 --

Ixondoner Börse.
Ijondou , 18 Mai*

| Englische Cuusois. 75 - - -
I Canada Pacific . . . . . qaI ßaltimoro.. . . 27*
I Rio Tintu . . - .
I Union . . -
I Steels.

De Beere. .
I Modderfont

161 . -

75-
197 -87

94-
69 50

62 -62
16-75— 75
12-56

160 -75
62 75
16 -68
12.56

New -Vork , 16 - M*1-
Kaltes Rio Nr. » . . .

do . . April . ****. «
. . du . . Mal . . . ». . «*** .
Welzen Nr. 2 red . loko
. . .do. . Mat , »• #»• . ». • ** ,

. .do. . Juli . . «• • • • *
. do . . September .. • • • • • * ,
Mals loko Nr. L
. .do . . September . pri «.. ,do . . September. .
Elsen Nr. 1 niedrigsterP
. . de. . . höchster Pr«*»**
Beseemer 8tahl . . »«••" -

. . .Kopier.

ChicaK »’ 1
Weizen Mai.
. . do .Juli . .
. . do . .September . *
Mals Mal .
. .do .Juli
Hafer Mal . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wierh ^c’ r -i r- ' '̂ ns - Anstalt Q. m. b. H.« Nioolass

Ausfuhr^
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